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vergangenheit und Gegenwart. 


Unloyalität — das iſt das Schlagwort, das heute in die 
Welt hinausgerufen wird. Loyalität wird in Polen ver⸗ 
langt — ohne ſich daran zu erinnern, daß man ſelber 
nicht loyal war. „Wo ſind die loyalen Deutſchen?“ ſo 
hallt es uns jeden Tag aus den polniſchen Blättern Poſens 
auf jeder Seite, möglichſt vierzehnmal entgegen, und mit allen 
Mitteln verſucht man, uns Unloyalität vorzuwerfen. 

Der Deutſche iſt ſo ängſtlich und ſo gedrückt, daß er 
nicht mehr wagt, ſeine Meinung, und wenn ſie auch die 
zeinfte Wahrheit und Überzeugung iſt (ohne jede gehäſſige 
Redewendung), in einem Freundeskreis zu ſagen. Er hütet 
ſich ſorgfältig, auch nur den geringſten Anſchein einer 
unloyalen Handlung zu geben. Und was iſt die Folge davon? 

Je mehr er zurückhaltend iſt, je mehr er ſich Mühe gibt, 
keinen Anſtoß zu geben, um jo mehr glaubt man, ſolchen 
Bürgern des polniſchen Staates entgegentreten zu müſſen, um 
fie mit der Phraſe von der Unloyalität zu verfolgen. Man 
macht bewußt Stimmung und ruft in einem fort in die Welt 
hinaus, wie unloyal die Deutſchen ſind, und wie ſie nur 
danach trachten, den Staat zu denunzieren, eine Irredenta zu 
erzeugen. Wir können immer wieder nur die Vergleiche 
mit der Vergangenheit anſtellen und zeigen, wie man früher 
gehandelt, geſchrieben und agitiert hat, als noch die „Zeit der 
preußiſchen Bedrückung“ war, und wir können nur immer 
zu einem Vergleich zwiſchen damals und heute auffordern. 
Nur ſolche, die nicht ſehen wollen, werden von den unloyalen 
Deutſchen ſprechen. Oder verſteht man etwa die gegenwärtige 
Haltung der Deutſchen nur darum als unloyal, weil wir dem 
damaligen Beiſpiel der polniſchen Preſſe nicht folgen? 

Nein, wir folgen dem damaligen Beispiel nicht. Und 
wir wollen auch dem damaligen Beiſpiel nicht folgen. 
Hier aber bringen wir einige Proben, wie man damals 
dachte und ſchrieb. Was wir heute denken und 
. das iſt aus den deutſchen Blättern in Polen zu 
erſehen. 


Der „Goniec Wielkopolski“ ſchreibt am 23. 10. 1892: 
„Es darf kein polniſcher Abgeordneter auf die 


Preußens oder auf die Macht Deutſchlands ſchwören, denn ſchau 


weder die eine noch die andere geht unſere Abgeordneten 
etwas an. Mögen ſie Polen bleiben, denn ſie wiſſen, daß 
ſie einen Teil von Polen bilden, und mögen ſie dem König 
von Preußen dasjenige geben, was ihm nach dem Wiener 
Vertrag gebührt ...“ e . 

Und wenn einmal wirklich ein Mann loyal zu reden 
wagte, wie wir es heute in bei weitem größerem Maße tun, 
ſo ſchrieb der „Goniec“: „Wir ekeln uns vor euch 
und mahnen euch einzuhalten. Die Nation wird euch im 
Stiche laſſen!“ 5 b 
d Were uns mit den Tatſachen ab, die geſchaffen 
ſind; aber damals, da ſchrieb das eben zitierte Blatt (am 
1. 1. 1900): „Was muß eine Polin am meiſten 5 
Das Glück des Vaterlandes, Ruhm, Größe und er Ce 
Wiedergeburt desſelben. Ich erſtrebe Eintracht, Einig e un 
Liebe unter den Kindern Polens, in allen Städten dieſes 
Landes. Ich trachte nach Polens Glück in ſeinen 
früheren ausgedehnten Grenzen — vom Wr 
zum Meer!“ Und 1 w . GE Zoe? S = 
„Wir wün en nicht, da 
außerhalb E Deeg ſtehende deutſche Sul u 
zwiefachen Informationen (von Koscielski, einem Vers ei 1 
politiker, iſt die Rede! die Ueberzeugung 5 . 
gleichzeitig Preußen und olen Ken 1 
ganze Welt, ſo mag auch das deut che Vo d e 
daß wir nur Polen, nur auf Grund GE Get Weg 
der politiſchen Uebermacht, . zugetei 


5 die Deutſchen 
Ja, zu einem wilden Haßg 10 (EE „Görmoflazat“ 


ift: tſchen!“ 
arte „An bie daß wir 


ganzem Herzen... Eure 
haſſen wir aus tiefjter Seele . - us 
Seele, Barbaren, die Dë mit de chliche Bedeutung 
ſchmücken. Ihr habt von Euch die eh daß der Pole jo 
weggelöſcht. Wundert Euch d WH ismund Kraſinski: 
denkt und fühlt wie unſer großer 3 5 Euch nicht zu leiden 
„Mit der Milch habe ich eingejonen, IW 
ſchön und heilig iſt. Und dieſer Halen 
Wir wollen von den aufen Bei iele anführen, wie 
gegenüber abſehen, wir wollen 1155 iſp d 
man deutſche Katholiken beſchimp e wollen nur 
dem Wort „Geſindel“ bezeichnet ken nicht als Glaubens⸗ 
andeuten, daß man die deutſchen Ed Auswurf der 
genoſſen betrachtete, daß man fie mit te ſogar „daß ſelbſt 
Biſchöfe bekämpft werden ſollen .- jeden Nation bes 
Was man als die Pflicht OR der Déi an den 
zeichnet, das ſteht in einem Ae tete (Goniec Polski 
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eigenen Freiheit iſt die Pflicht jeder Nation. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Pflicht vor allem 
auf denjenigen Nationen laſtet, die ſich in 
Knechtſchaft befinden. Sie laſtet auf uns Polen. 
Darum werden wir nunausgeſetzt bis zum letzten 
Atemzug um unſere Freiheit und Unabhängigkeit kämpfen, 
wir werden kämpfen wie bisher, bis wir ſie wieder- 
erlangen. Niemals werden wir loyale preußiſche Unter. 
tanen ſein. Denjenigen, welche ſich als ſolche gebaren, 
glaubet nicht, Ihr Herren! Das ſind Hypokriten (Heuchler)! 
Ja, dieſe polniſch⸗ſprechenden Preußen ſind Hypokriten, nicht 
aber Verräter... Wir werden die von Euch auferlegte 
Knechtſchaft ſo lange ertragen, als wir ſie werden ertragen 
müſſen, und das einzig in der Hoffnung, daß die Zeiten d 

Ungerechtigkeit, der brutalen Gewalt (), des grauſamen Fege⸗ 
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Und es wird an einer anderen Stelle und in einem 
anderen Zuſammenhang (im „Kurjer W arszawski“ vom 
6. Juli 1906) davon geſprochen, daß auch „Oeſterreich 
flawiſch werden müſſe und von der europäiſchen 
Bildfläche zu verſchwinden habe’, trotz aller 
Loyalität des alten Oeſterreichs den polniſchen Bürgern 
gegenüber, die doch geradezu ſprichwörtlich geworden iſt. Es 
handelt ſich alſo nicht nur um Angriffe gegen die „Unter⸗ 
drücker“ allein, es handelt ſich ſogar um Angriffe gegen di⸗ 
loyalſten Männer, die regierten. 


* 

Wir wollen dieſe Zitate zum Vergleich für heute genügen 
laſſen. Ein Kommentar hierzu iſt überflüſſig. Wir wiſſen, 
daß man bei uns in Polen ſolche Vergleiche nicht gelten läßt, 
denn was dem einen recht erſchien, das darf dem anderen 


feuers einſt enden werden.“ noch lange nicht billig ſein. 


Wege der Niederlage durch Damagogie. 


Fundamentale Fehler der Außenpolitik. — Gegen das Nationalkomitee. — Kataſtrophen und Verluſte. 
Strohfeuer der nationalen Entrüſtung. — Die Legende von der „halben Stunde“. — Viel daran denken 


Im „Kurjer Polski“ leſen wir einen größeren Artikel, Weg der am wenigſten geeignete war, das hat den 
der ſich ganz ausführlich mit den Fehlern der polniſchen] Miniſter Seyda wicht gerührt; denn ihm ging es um den 
Außenpolitik beſchäftigt. In dieſem Artikel wird die Haupt⸗ Erfolg für ſich und ſeine Partei. Und wer an ſich 
ſchuld dem Nationalkomitee, das ſeine Haupttätigkeit in] denkt, und nicht an die Sache, der verliert immer. Wir 
Paris hatte, zugeſchrieben. Der Nationaldemokratie werden einige] erlebten alſo nach dem großen Hallo, das im Mai v. Is. über 
ſehr unangenehme Wahrheiten geſagt, die hier in Poſen darum! ganz Polen ging, eine große Kompromitation auf der Juli⸗ 
unbedingt (und wenn auch nur in der deutſchen Preſſe) ausge = ſeſſion des Völkerbundes und eine kataſtrophale Niederlage bei den 
ſprochen werden müſſen. Genfer Wahlen. Seit der Zeit iſt ein langes Jahr der Herrſchaft 

Wir wiſſen, daß man auf ſolche Auslaſſungen eines großen] des Nationalkomitees in unſerer Diplomatie vergangen, welches 
polniſchen Blattes, das in Warſchau erſcheint, hier bei uns] Jahr in der Geſchichte den Namen „Das Jahr der Liquidatoren 
in Poſen nicht gerade erheblichen Wert legt, — weil der Rechte, der Intereſſen und des Preſtiges Polens“ tragen wird. 
man ſolche Blätter gar nicht Lien, Wir leben, hier] Jetzt heißt es, wieder zu überlegen, was die nächte Aufgabe der 
im Geiſte des „Kurjer Poznanski“, der Patriotismus, polniſchen Außenpolitik iſt: die Konzentration der Aufmerkſamkeit 
Glaube, Recht, Weisheit, Macht und Kampfesmut und was der⸗] und der Bemühungen auf die zweimal vom Nationalkomitee ver⸗ 
gleichen Tugenden nur jein mögen, in alleinige Erbpacht ſpielten Fragen 
genommen hat, und nach feiner Stimme allein gehen die] für die begründete 0 4 
größeren und kleineren Hündchen, die noch hier in Polen herum⸗ feiner internationalen Lage und ſeines Einfluſſes. Es möchte 
Häffen. Selbſt Blätter, die doch eine gemäßigte Richtung] ſcheinen, daß nach den letzten Erfahrungen der Herren Seyda, 
vertreten, werden es hier in Pofen nicht wagen, eine derart Dmoweki und Zamoyski keine Zweifel beſtehen könn 
offene Sprache zu reden, wie es der „Kurjer Polski“ in War⸗ ten... Und doch iſt es nicht fo; den die Vertreter der Rechten 

aut : 3% e SE rufen im Sejm nach Erneuerung des Danziger Angriffs und der 
Vergleichen wir nur einmal Set klar und ruhig anmutenden] Senatsmarſchall verlangt die Kündigung des Minderheitenvertrages. 
Darſtellungen eines Warſchauer polniſchen Blattes mit] Wiederholt haben wir betont, daß der Weg zur Verbeſſerung 
den Behauptungen und „Beweiſen“, die man in Poſen zu ber-| unſerer Lage hinſichtzich Danzigs über London führt, nich 
breiten pflegt, — ſo eröffnen ſich uns ſehr beachtenswerte Aus⸗ aber Entzündung von Strohfeuer der nationalen 
blicke. und vor allen Dingen jeher wir daraus, daß der Ertrüftung zum Nutzen von Zügen auf dem Parteiſchach⸗ 
„Kurjer Poznanski“ nicht die polniſche öffentliche Mei⸗ brett, die dem Staatsintereffe fremd find. Solange wir in 


n Rechte und Intereſſen Polens durch Hebung 


mung ift und daß er nur die Mutt einiger Gigenbwöbler als] London durch einen Diplomaten wie Skirmunt vertreten jein 


Volksmeinung verbreitet. werden, ſolauge wird das Verhältnis Danzigs zu Warſchan keine 
bo Seck ee 12 des „Kurjer Polski“, der mit der] Anderung erfahren. 

rſchrift „Nicht dieſen Weg..." überſchrieben ift, wird ` , drei treten auf dem Terrain des 
uns noch beſchäftigen — bei Gelegenheit —; heut iſt éier Zeg "nh AEN EEN ger Was die 


unnötig. Völkerbundes aber kann nur Schaden bringen. 


vom Marſchall Tra mpcztzůski aufgeworfene der Kündi⸗ 
gung des Minderheiten vertrages betrifft, jo mëtten 


ſie zu wenig mit Angelegenheiten 
Bedeutung befaßte und zu eng Fragen gewidmet war, die Polen erklärung ſich Unrichtigkeiten eingeſchlichen haben, die nach innen 


Durch die Feſtſtellung, daß der Minderheit umſerer 
Friedensdelegation eine halbe Stunde vor der Unter⸗ 

zeichnung vorgelegt wurde, iſt der Marſchall Trapczynski un⸗ 
ache] willkürlich gewiß der Sachwalter jener bedauernswerten Methode 
der Führung der Außenpolitik geworden, die vom National- 
komitee betrieben wurde, bermöge deren die 


tiven politiſchen Programm der Nationaldemokratie. Fürs zweite Friedenskanferenz und Delegation bisher 


die heute ſchon unbeſtreitbare X 
e habe eee @ ei ie jedes der vom National 


oder auch das Suchen nach einer Genugtuung 


nicht veröffentlicht find; infolgedeſſen iſt die breite Zon 3 


2 5 7 Wilna, Oberfi n, nd d ch 4 
Oſtgalizien — Gegenſtand de ma i Oberjehlefie Meinung nicht in der Lage, zu erfahren, woher u wr d 
im Innern wurde, der vor E en de weſen Schuld Polen aus der Verfailler Konferenz fo viel un- 8 


D d d 1g 
Weſen und die Bedeutung der ee 85 


Lage und Rolle Polens verhülkte i iſti 
und wicht bedentungles, daß niche Mejenigen an Latente aue 
Cep 2 ` See 47 a e Lemberg eroberten 
0 ollende Entſcheidung in der e Ober ⸗ 
ſchleſiens oder der Oſtgrengen e die⸗ 
9 Sne „ fünf Jahre der ein⸗ 
enzen war. 
ei SE een a der Nationaldemokratie bis auf 
heutigen ei angefeben werden, iſt gutzu⸗ 
ſchreiben, daß fie in den 5 Jahren des Ringens mit den oben auf 
gezeigten Schwierigkeiten es nicht nur verſtanden 
Teil der Sünden des Nationalkomitees gutzu ⸗ ſollen, dann finden wir 
machen, ſondern die internationale Lage Polens durch den Ab- im Mangel an Widerſta 
ſchluß der Bündniſſe mit Frankreich und Rumänien und durch 2 eko in dem 
die Annäherung an Italien und England zu ſtärken, deren Zeugen! Die Qu eue Gedanben 
wir während der Regierung des Generals 6 15 ihn mit 
ück wollte es, daß vor einem Jahre, ge 85 
en deg Get der . durch in Kreiſen der 
| ini LA: weite N e : ; g ; 
ës 3 bebe bat ne Rolle zu fpielen und eine] Wie wir ſehen, iſt die Angelegenheit weder einfach noch 
ebüchrende Machtſtellung zu erlangen, die Leitung [leicht. Polen wird noch ſchwer zu arbeiten haben, um 
Coen unſere auswärtigen Angelegenheiten wieder in die Hände] die Uberreſte des Erbes des Nationalkomitees abzuſtreifen. Aber 
des früheren Nationalkomitees kam. Obwohl es für alle | niemand mehr kann heute Zweifel darüber haben, daß die Wege 
klar war, daß die Hauptaufgabe der Außenpolitik damals die hätte der Demagogie und falſcher Tüchtigkeit Wege der Nieder ⸗ 
fein müffen, für Polen einen Platz im Völferbundrat zuflagen und nicht der Beſſerung ſind. Solche Fragen, wie die 
erlangen, obwohl die Tätigkeit des Miniſter Skrzyaski ausge⸗] Danziger und der Minderheitenvertrag, gehören zu denen, an die 
zeichnet den Boden vorbereitete zur Erfüllung dieſer Aufgabe, ſtieß] man unaufhörlich zu denken hat, von denen man aber am ſeltenſten 
Herr Seyda gi ee in Së Bohn eng ka und am ftillſten sprechen e, 
zeſſierens um die „Danziger Frage. Daß für aa eſer 


entſchiedene A 


gende iſt. 


die polniſche on Dee n bon Cle men- 
am 24. Juni erhielten die polniſchen Wenn wir nun jet 
ceau den endgültigen, 5 Minderheitenvertrages ſuchen 


haben, ein gutſ die urſachen der * nice in ber „halben Stunde“, fonbern 
feitens 


Antijemitismus DOmomwmstie, 
dem der Ausſonderung der Minderheiten 

ließ, und in der ſchwierigen Lage Paderemskis, der 
hohen amerikaniſchen Finangwekt Unterſtützung 


nt der W. t und der öffentlichen Sache müſſen wir Si 
eng dt jene SA Stunde" eine auf nichts GEN ger . ei 


der polniſchen Delegation. 


Begleitmuſit der Otaziften. 


Die Winke nach Wien. 

ern: Vpoanansti* ſpricht erregt von den An⸗ 

fee und denkt dabei an die Verhandlungen in Wien. Es 

wird eine Muſik gemacht, die halb an die Sirenenmuſik, halb an 

e Janitſcharenmuſik mahnt. Es iſt lehrreich, dieſen Artikel zu 

leſen ler hat inzwiſchen wieder eine Fortſetzung erfahren), zeigt 

er uns doch, welche Taktik man befolgt. In genanntem Blalt 
Heißt es: 


In unſeren Beziehungen zum Völkerbund wurde polniſcher⸗ 
ſeits ſehr richtig der eine Grundſatz aufgeſtellt: Alle Fragen, be⸗ 
ſonders aber die Fragen, die direkt oder indirelt die nationglen 
Minderheiten betreffen, dürfen in einer unſere ſtaatliche 
ränität verletzenden Weiſe weder behandelt noch gelöſt] 
werden. Das iſt ein Grundsatz. den man unter keinen Um⸗ 
ſtänden überſchreiten darf. Darüber iſt ſich die Meinung in Polen 
einig. Unzuläſſig iſt, daß eins polniſche Regierung ſich auf die 
oft erneuerten Verſuche, uns eine Kontrolle in Angelegenheiten 
unſerer Politik oder gar der Erfüllung der n 
zugwingen, einverſtanden erklären wollte und konnte 
niſche Politik kämpft mit dieſen Verſuchen ſchon ſeit langer 
Ihre Hauptaufgabe beſteht darin, die Frage ſo hinzuſtellen, daß 
eine Wiederaufnahme von vornherein als zwecklos je Fr Des: 
halb beſteht auf jede Art von Bar rſchlägen in jedweden Verhand⸗ 
lungen nur die eine Antwort: Abbruch der Verhandlungen. (J) 
ir können uns nicht damit einverſtanden erklären, daß man uns 
wc) Kontrolle aufzwingt, die unfere nationale Würde verletzt 

— was ſehr wichtig iſt — einen überaus EE Präge⸗ 

an für die Zukunft bilden kann. Auf Nen tandpunkt 

tellte ſich ſehr 1 er polniſche Delegierte für Fragen der 
Setskürgerſchaff, über die in dieſen Tagen in Wien 
verhandelt werden ſoll. Und hier hat man von deutſcher 
Seite verſucht — nicht ohne den Leiter beſondere Kreiſe im Völker⸗ 
hund, die den Einfluß dieſer fenen möglich weit auszubauen 
verſuchen —, die Idee der Kontrollkommiſſionen aufz H: 
zwingen. Die polniſche Delega⸗ ion vertrat den Ginta — 
was übrigens einfache Pflicht war —, daß ſolche Vorſchläge 
für Polen durchaus 3 ſeien und ſie erzielte in der 
Konſequenz des Entſchluſſes zu einem energiſchen Standpunkt in 
Deler Frage einen Erfolg. um fo mehr SH der Standpunkt per, 
wundern, den der polniſche Delegierte, Herr Kozmizski, in 
der Anſiedlerfrage in Paris eingenommen hat. 

Wir haben ſchon in der letzten Nummer mitgeteilt, er 
darauf einging, der ee Regierung Vorſchläge zu ee 
breiten, die dahin lauten ß ein Sonderdelegierter el be Dreier⸗ 
komitees zwecks Verhandlungen mit der palntiche n Regierung über 
die Entſchädigung der entfernten Anſiedler fich Gr REN Lë 
und im Einvernehmen mit ihnen und der bolniſchen Regierung die 
* des Pauſchals der Entſchädigungen feſtſetzt. Das trägt a 

Zeichen einer Kontrolle, die im Namen des Völkerbundes über 
bi Feſtſetzung der e eee gusgeübt wird. Der Dele⸗ 
gierte des Dreierkomitees wird gegenüber der polniſchen Regie⸗ 
rung als eine Art internationaler Vormund auftreten, der die 
Intereſſen der Anſiedler und die Erledigung der Anſprüche durch 
die volniſchen Staatsorgane ſorgſam beobachlen ſoll. Kurzum, der 

nie der Kontrolle, der in der Angelegenheit der Konvention 
über die Staabsbürgerſchaft mit Erfolg zurückgewieſen wurde, wird 
in der Frage der Anſiedler aufgenommen. 


Die Angelegenheit iſt ein typiſches und verſtündliches Beiſpiel 
für die Ineinbeitlichteit der grundlegenden eee 


au 


15 


der poln hen Politik. Wir können nur annehmen, daß Herr 

Kozminsli, als er dieſen Einfall nicht bon CH oc appellations⸗“ 

ep zurſückwies, ie na auf eigene Kauft handelte, womit er 

re daß er ſi dé Duer Linien Ve d orderungen 

Sie: en Sot Zi nich qu oe, Ei, ine éi mmun, Lé 
unzweife ehr u einm 

20 oe? er ee vi SA il 


legen 
GA eine Kontrolle De N éi e ME Genen: 
zwar gezwungen, darauf zu verzichten, nicht endgülti 
ei olche Pläne aufgegeben hat. V 
Der einzige Standpunkt, den die polniſche Regierun 
über dem unter Vermittlung des Herrn Kozminat A; 
Vorſchlage einnehmen kann, iſt eine entichiedene Ablehnung. Ep 
ngen unter feinen Umſtänden und um keinen Preis uns daz 
verſtehen, den glatten Weg einer Kontrolle über die Tätigkeit — 4 
aiſcher Staatsorgane zu betreten. Ziele Talſache würde von der 
Vol Smeimne, mit ungewöhnlicher ntrüſtung aufgenommen 
werden. Heute ſchon eine ſich die Entrüſtu gegenüber bal 
Politikern, die, dem Druck und den internation trömu 
unterliegend, die nach dieſer Richtung mit — Bewußt ch 
fëschen, 5 feſt genug den einfacken Grundſatz eines jeden 
tagtes beobachten, der Dé um Autorität ät und Sieftung ſorgt, daß 
A a keinem Fremden erlaubt iſt, ſich in Funktionen einzu 
e das e Privileg eines U Seals 
im. "ie wollten, daß dieſer A3 Stand 111 
er Ausdruck ber polniſchen We nung, Setiwe / aber bon ganz 


en, in den en Kreiſen. die dau her 1 
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Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Riemaſch. 
(6. Fortſetzung.) (Nachdrud unterfagt.) 


Das Kaffee „Zur Lilie“ war ein langer, da 
Raum. Die Wände moren mit Spiegelſcheiben hr klei 

und wenn man da . glaubte man in einem fi 

ins Unendliche verlierenden Irrgarten zu ehen. eer 
von überladenen Kronleuchtern hingen bon der Dede Berg 

Ueberall an kitſchigen Säulen und Wänden waren al 
Armleuchter angeſchraubt. Alle elektriſchen Birnen brann⸗ M 
ten, es war taghell. In feinem letzten Drittel bog der]! 
Saal in ſcharfem Winkel nach rechts ab und mündeie in 
eine Art räumlichen Blinddarm. Hier fiel niemals Tages⸗ 
licht iner Hier waren auch keine Spiegel an den Wän⸗ 


den, ſondern ſchlechte, e he br? d Gemälde. 
eng hatte man 0 0 Wd d Vi enutzt. 
Nur ein ſehr ſchmaler EM Ch zwi Jan d 
von Al und hlen hindurch. 
mußten ſich mit ſchlangenhafter Beweglichte t an (+ ifchen 
vorüberwinden 
Ein warmer Brodem verbrauchter Luft ſchlug Redlich 
entgegen. Küchengerüche, Qualm, dunſtige ob Kein 
Plätzchen war frei. Um jeden kleinen runden Tiſch ſaßen 


acht und noch mehr Leute dicht 1 dergerückt. Eine 
dumpfe Welle von Stimmen ſchlug über den Caro 
hin. Es war ein jtändiges Kommen und Gehen. | 
jam und fchrittweife wurde Redlich SN 
geriet in den „Blinddarm“; auch dort alles zum Sa 
voll. Aber dicht in ſeiner Nähe brach gerade eine Geſell⸗ 
ſchaft auf. Er nahm den freigewordenen Platz ſofort in 
eſchlag. 
Um ihn herum ſaß ein merkwürdiges Publikum. Herren 
Nad den 8 eggantelien ſelzen und mit dem Zylinder d bem 


Soube⸗ br 


feinen Wollſchal um den Hals 


ne in — f das Zinſen trug. 
aneben Männer in dicken wollenen Stricklacken,] Ecke hinter ihm ging es laut her. Am) 


Voſener Tagblatt. > 


zu wahren, Verſtändnis 


bereitung auf den Krieg zu betrachten. 


ind, das Wreſtige des Augen Sinates Dieſe Anſchauung 


und Berückſichtigung fände.“ zu wiederholen, hier in Poſen zu unterſtreichen, er⸗ 
* Bo: uns doch etwas ſehr gefährlich Die Friſt iſt noch nicht um, bis 
Zu dieſen Außerungen chreibt die „Deutſche Rundſchau“:] die cue Welt von dieſen Reden erfährt, und wir werden 
„Das Blatt lehnt, wie man Det, und r nicht zum erſten ſicher Kommentare zu erwarten haben, die einige unange 
Male, jede internationale Verhandlung namentlich neh me Wahrheiten enthalten werden. 
über die nati nalen Minderheiten, im Prinzip ab, ‚Ben dadurch In unſeren Tagen ſich ſolche Kommentare gefallen laſſen zu 
die Spuperänität des Staates in Ke nde 145 Weiſe bedroht würde.] müſſen, kann die Mie wirtſchaftlichen Fol⸗ 
Erſichtlich ſteckt das Nlatt und mi e diejenigen, die jetzt gen haben. Immer zu jagen, daß der Frieden nur eine Vor 
egen das ee Gr baejek en e noch in de ereitung auf den Krieg iſt und daß dieſe Vorbereitungen 
e Kinder en, denn begreift nicht, d V energiſch wie möglich vorgenommen werden müßten, 
jeder ALE AM e erira d WK, 209 0 ſcheint uns mehr als bedenklich Iſt dieſe Rede auch nur eine 


Wiederholung den Gedanken nach, ſo zeigt ſich doch, in welcher 
Geiſteswelt ſich unſer Staatspräſident bewegt. Das wird als ent⸗ 
ſcheidend gewertet werden müßen und 5 werden. 


Die größte Sorge im srieden. 


Das Budget des Kriegs miniſteriums. 
Unter dem ké) des Abg. Zdziechowski trat geſtern die 


1 ae Set NW? re 

es Ver⸗ 
Gen Së, Niederlage im 
ezwungen, er hat alſo 
a bh neun. A 


Ge bis auf den Punkt über dem i a in Wie men, die ſich mij dem Budget zu befaſſen 
Bei dem Minderheitenſchutznertra ` nau, eee 200 1 st e re Herrn Sikorski, 
Behr Feind? wie ſich aus fetter ch Ga die rat die aun fo in die Debatte über das Budget des 
Poxausſeßung bildete für AAA ek die der Kriegsminiſterjums em. Heir Sikorski, der Kriegs⸗ 
Verfailler Vertrag Polen gewährte. Ho? man n den miniſter, AË in einer längeren Rede die offiziellen Vor⸗ 
Feſſeln des Mipberzeftenſchußvertrgges, 10 ſägt man de E lagen der ee egierung über Beſtätigung des Budgets. Bekanntlich 

den Aft ab, guf dem man fit, Senn in umjeren Chaupi⸗ iſt Biel 9 8 5 wo 
niſtenkteiſen begriffen würde, jo würden wohl CO? „Kurj. Referent, ab E etwertygski (3. L. N.) wies ou 
Poaza." und tutti quanti den 5905 75 renden hé? etwas drei Fragen hin, wei rechen jeien, Die erſte ſei die 
KC Es läge. dies ir der Ta 1 ere d s polni⸗ Old . Ne Im Jahre 
ben Staates 10 einer Geltung in der We 11530 wurden Prozent des Kriegsmaterials aus dem Aus⸗ 
Wir haben dieſen Worten nichts Wei e dent. lande vi AR jetzt wırd dagegen der ganze Bedarf des Heeres, 

— 


er nonen, Maſchmengewehren, den Flugzeugmotoren 
112 dd 10 der Heimat eu Die Produktionskoſten 
Im force Zei jedoch höher als für das aus dem Auslande 
führte Material. 
Bir zweijährige Dienſtzeit, die unſer Geſetz vor. 
ht, werde zur Folge haben, daß das jährliche Kontingent ſich am 
GU zus unter den Waffen belaufen werde, während wir 
jetzt 27 


Eine neue Rede des herrn Präſidenten. 


„Nicht auf Lorbeeren ausruhen“ 
Bei einem Eſſen im Offtzierskaſino am geſtrigen Tage hielt 
Herr Staatspräſident Wojciechoms ki wieder eine An: 


ſprache, die ſich an den Kommandierenden General Raſzewski haben. 


in der Hauptſache richtete. Ziele Rede, die etwas mehr mit ließlick find im Bereiche der inneren Organisation der 
SCH 2 sie geſagt 15 d dz eine SV holung der Armee a ne . n bongelehen, E er Be 
Hi im Ratha unzweifelhaft Aufſehen erregt habe. ferent führte ſodann verſchiedene Ziffern über bie i 
Di: Rede bie t vn ler der e 5 We Ka. d an. So hatie das vom Miniſter 4 n Te: 
„Herr 55 u 1 Alle Ch, kr tungen, die ic Kë auf den ſchlagene Budget des Kriegsminifterrums 440 Mi Sien 855 das 
e Übungsplätzen ( 19 4 ag aldakie 175 dann in] tragen, das des Miniſters Szeptyeki 685 Millionen * et (8 
ernen geſe ſelen CH en au einen ausgezeichneten Judget des e Sitorsfi 605 Bänlonen. wë Ash 
Ein „und D Po 10 ir un dem Sg Soen. ur umb rg Frianlic, ha auf bie Geinmimme Si 
ängel, wahrgenommen begreife 606 Kc join das einfache Budget ës: ausmacht. Bor 
ie, well ſie dem UL? ichen d zu dë Sie nd, das trägt, was 1 loty auf einen Soldaten jährlie RE, Fe 
heute dem Heere zur werf gung ſteht. gh rſamkeit par dem Kriege gab zum Beiipiel Frankreich für einen S DT nd 
i notwendig, um die Finanzen zu fanieren, 2 land 1944, Schweden 1500 Och EW , E b 0 
n Zukunft werde ich 5 allem als Euer a: Borgeſetzter,] de riege oc die Budgets KI Ka die Schaffung bon 
SC DN Le LA L Dä Mut um d eg act DEE Kg So ky e welches eine mo: 
en e en H Aten 0 t, ſowie der Wiederaufbau Der: 
erückſicht a GE ix nlderne Armee ndenkhar iſt, lo ärt worden Gab, 
dem bie Lë mit We Cal) in erhebli höherem 9 Mate uge ilitä Ve Objekte, die im Kriege aer 17 
W werden LA: als es b dÉ 1 G 90 Eu iſt bei uns nur ein Sechſtel der Aus 


BS, e ; borge den, Gap auch einige Millionen wenie 


ger als in der Tſchechof 


Republit Polen. 


Beamtengehälte ` € 


nd Solßeten fre ht, 7 bes babe, 
iziere u n freyt, wenn ben, 

die RER mit Waffen Are Lie 
Ich ſehe in Euren die Freude, und ich ſchätze die geben 
De? eines 6 GI Se d Beten n er andere Na- 
u, DAN. t. and Bu toi ZA voa NO 
Ä en ahr d 


A We 
CN 11 E Zeck ok "a Géi 7 Sec Die Beamtengehälter werden . Mai in Slo nach ent⸗ 
Si en ai Ke wi ve Se? n d E ei ſprechender Umrechnung ausgezahli. 
rbeere * ö f 

Di 1 — 27 Dé v 17675 n Lit ai em mn un g ae e Ausſtellung in Kouſtantinopel. Ss 

Ich wünſche mir n 1 4 L daß ein 1145 „Augenblick d A In Warſchau bat ſich éi Cnssierngionte, 2 Fra Lo e W 
Probe Fame, denn die SR e Welt, und Beionberë a Ausjelun Gi in Konſtantinopel gebildet, die unt Ge ei En 
unjere Nation, braucht nichts mehr als den AHA: Die zum 3. Oktober ſianfinden joll. Ehrenmitglieder Hr Ka ner 
„Notwendigkeit, für daz eh er zu beingen, ift nicht läansg:h und Kiedreß. An der Spie des Wë Neben 
nur die Pflicht der Armee, ſondern der 5 AD: lee und | Herten Penzer, Grohman. Seyda, Zagorny un Ma 
e D 411 1 Mr Dal e ee Aufgaben der Bauk Polski. 


immt vertragsgemäß folgende Aktiva 

2 e D Goldvorrat mit Ausnahme einer 
10 Millionen Zloty, die die Sicherung der 
anleihe aus dem Jahre 1922 bilden, aus⸗ 
Kontenreſte ausländiſcher Korve . 


Géi gd 
E ët E V Géi, ontporiefeuille, ſowie auf Lombard 


gen Së 
bei u Übungen enn ich nach Viedrusto (Warthe, ſponden Gen, el leib on 
Sc komme, we Ge SC Ki er den G Ser? 7 Wi RER ie del 
Auch dieſe Rede iſt alſo in et elben Ton gehalten, wie die 


kontenreſte. 
Bech und Korreſpondent de 
Naofjausrehe, und Wies auch in ber ee A bechte ger I die Liquidation der nicht über 


Di Landesdarlehnskaſſe auf Rech⸗ 


hrt 
ſagt wird, Lef, Polen den Frieden z fee a KE GE Als übernommene Atliven erkennt 
b t, fo e borherrihen irdig ] nu Ge den Sot 
1 — . nur a, Mu Air A Kor als ei Po Wa Gs ES? nach Abzug der Raſſiven ein A 


ven ya an TER De * 2 hochge⸗ 

ges. lung en, unzafiert, ut Likörgläſern tand ein metallener Elefant, in 
deck 0 roten Keier ch in. Si vu Ge Geh E ee ZA ke A ai ar sine Wales, auf br Ia 
oder Bauern. ele dicke male nge, golden ` 
lücken klemmten ſich aufgeregte Leute um 
nach letzter Mode ee Gi dä Met ue e Tab eins Dean. bie die im 


dd. Me, wi 
ir Inn on anno 
Ka os be eftg b 1 GEI A 12 ene ger ër fe Tür einen engen bree Gch 


Uni bei od war gebaut wi ein Ahle. Das auffallend breite Geſicht 

10 aus fe vi SA ler Ba en Sal Eé D Ve 2 ſich war hart und bleich. Nur der Mund war Iöraelienb, ‚rot 

ld an wh ue ba G den anderen T Ai . und ſinnlich. Die dicken, ſchwarzen NS raue 

wanden e ei o wie gekommen waren 0 urch einen viel zu ſchie über den tiefbraunen Augen. Ueber ei 1175 

5 im eee es Kaffees. Alle dieſe Leute! ie ein ſchwacher bläulicher Schein ein dunkle 
ſchienen Dé Le kennen und in WV Aug 


eheimmiß: a ie hatte eine lan I, grüne Zigarettenſpitze 97 
vollen Bezie dato zu einander ap ſtehen. ier n ben Kay 
er. 


van⸗ſche 0 und paffte unaufhörlich. Die Deine e, 
derten bir und Bleiſtifte ee in tr üchern, die die Karten hielten, waren groß und grauſam. Alles 
Man ſprach nur hakblaut und 


it zuſammengeſteckten 1 De wé jaſſig und ſchwer, ber voll ſtraff beherrſchter 
öpfen. Mitunter machte man H ein eichen Ceci Sie war feuer, aber geſchmacklos angezogen. 


ö 150 8 war halb über ihre Schultern 
ingern, mit Got Augen, wi La? ner Pu deeg, D lu Ach iger aufuch Raad ee 


an eglitten, ein großer 
Mot 4 zug a t äd, da rte sa 2 GE über der Bruſt zuſammengeſpannten feuerroten Samt⸗ 
Se auf = Ti de, anne im Nu. 


eih!“ ſagte Redlich zu fich ſelbſt und 


8 
Ké wël Kee 9 rem dë Vie beluftigt, halb bewundernd, ganz zu ihr 


dlich 
vn E ek E 
bb Gd er W aßen Leute und herum. P V 
GA vi ate e Ka NA EE fo e A Jee er? 
e e e % ee e El ée e Blinkfeuer eines 
noch vom Hörenſagen kanntenk Die Gier überfiel ihn ah 
ſich u HR. di di ae o ier Genüſſen di 18 10 glatt heftig auf den Tiſch. 
80 0 1 10 ® r e höten mußte. 
, ` Lo In, Er wollte aufe Er wußte Beſcheld. Er lächelte geſchmeichelt und doch 
P, ur CG rücken, ehe nad ef er Mann, um Abenteuern aus 
anzeigen,“ VO er in ſich ſelbſt dem Wege D gehen. Vielleicht war in dieſem Augenblick 
„das Neſt ausheben laſſen; ich werde es ihnen Ech das Kaffee „Lilie“ feine Glücksſchmiede! Auf alle 
1% — entweder wir hungern 
lellte ſich ein eniee Frühſtück, es war hoffentlich ein Kapi⸗ 
Gertſetzung folgt.) 


me 
= 


das 
fü d die es Kë Dinge gab? Die Millionen, wie er, nur a 2 e J fie wieder aufmerkſam in die 
arten ni: warf ein 
— aber da da das Au hl koſten m wi „Den . ſtech ich,“ ſagte ſie laut, daß Redlich es 
Go E W 
ellner kam. 5 ban | Er war nicht d 
we werde em Wir 
Héi e Gin wir jehlemmen| zt, beſchloß er, zu bleiben. Der Sellner kam, er be⸗ 
"Sr wandte ſich halb um. An dem gr‘ 


\ D 


nä Polener Gamefpto?t, Ja. 


des Fi iniſteriums an, da im Schatzſcheinauskauf bes ; TREE 5 > Sch x ee ge “arg E A 
SE ee Schatſchetnauskauf be Die Beſprechungen Poincarés und Theunis, Deuifches Reich 

Die bon der Landesdarlehnskaſſe verwalteten Immobilſen f 20 g S s 
kauft de „Bast b at Mala ee H, ee Die ewigen Garniſonen an der Ruhr. Beratung der deutſchen Regierung. 


Wir teilten geſtern ſchon mit, dieſe Beſprechungen, über 3 Kë nnn 
oi tein amtliges Saa 2 mil ES Sen im Un Se uk e een gegen die ef Geen 
„Hotel Aſtoria“ zu Paris geſchloſſen wurden. Aus den ganzen UN H ae gan en ung t mn 

andlun laßt jedoch eine wiſſe Nervosität Belgiens er: dat heute begonnen. Die nächſte Kabineitsſitzung tt morgen nach⸗ 
Besen Ge? ae) . Wee Sure rung Gm Repa⸗ mittag. Wie zuverläſſig verlauet, wird Lei n P 
rationsleiſtungen auf Grund der Sachverſtändigenberichte geſichert] lorderten Maßnahmen gegen die Hebermner 1 JL klen Gebiet 
ſehen möchte. Vielleicht ſteht dies mit gewiſſen innerpolitiſchen dunchführen. Die Noten ſollen aus innerpolittichen Gründen zunächſ 
belgiſchen Verhältniſſen in Verbindung, inſofern, als die Biamen nicht veröffentlicht werden. Së 
gewiſſe e ee We GI WE SC Die Maiſeier. 

Aus den Teilberichten der franzöſiſchen Breile über die Be⸗ W . 
ſprechung der beiden Win perpräftbenten die ſich in gielen Punkten |, „Bertin 20, reiz Dir. e de de ing 
widerſprechen, iſt jedoch eins eindeutig feſteuſtellen, daß Poin⸗ die kommuniſtſchen Betriebsräte baden zum 1. 2 Eed r A 
care ſich eine Sonderſtellung porbehält. Der „Matin“ meldet: kommen getroffen. Kent MEA Me, Siwe e au ni eich — E 

Fouinsars babe feinen Standpunkt beibehalten: Es könne Duriübrung der Naiſeier in alen Betrieben r Heute 
feine Anderung der Ruhrpfönder eintreten, bevor die Deutſchen früh wurden in den meiſten Berliner Großſabr ken Anſchlage der Be⸗ 
ni⸗ht mit der Ausführung der Expertenberichte begonnen hätten. lriebstäte vorgefunden mit dem Aufruf zur Teilnahme es (vor 
Er wolle ſich jedoch als befriedigt erffären, wenn der Reichstag ent- der Regierung verbotenen“ Straßendemonſtrationen am 1. Mai. 
Aushebung eines Aktionskomitees. 


Kä Geſetze e ae die Reparatiynskommiſſion ihr 
Hamb g. 30. April. (Privattelegramm.) Hier wurde geſtern 
em Ak 


inverſtändnis ausgeſprochen habe. 
‚ionefümitee zugereiſter Sowieiruſſen ausgetoben, das die 
Störung der deutſchen Reichstagswahlen in Verbindung mit den 


Der „Matin“ glaubt, der deutſche Einwurf werde dahin gehen. 
Deutſchland könne die Geſetze nicht beſchließen, bevor es hinſichtlich 

deutſchen Kommunisten durchführen ſollte. 11 Verhaftungen werden 
gemeldet. 


Fiskus nach einem von Sachverſtändigen beitimmien Werte. Die 
letzte Bilanz der Landes darlehnslaſſe wird am 27. Aprzl und die 
erſte Bilanz der „Bank Polski“ am 10. Mai veröffent: icht. 


Dom Flug einer Pariser Journalistin 
| nach Warſchau. 


Die Frau, die dem Himmel am nächſten war. 

Gelegentlich unſerer Mitteilung über den Beſuch der italie⸗ 
niſchen Studenten in Warſchau berichteten wir guch über den Flug 
der franzöſiſchen Jburnaliſtin Madame Faure Fapier nach äer 
ſchau. Sie machte die Reiſe auf dem Wege Paris —über Süd⸗ 
deutſchland—Prag-—Warſchau. Sie ſoll vorher an längere 
Strecken geflogen ſein und auch einen Nachtflug London —Paxts 
mitgemacht haben. Sie iſt, wie fie ſelbſt mit einem Lächeln ſagt, 
»die Frau, die am böchſten zum Himmel geſtiegen iſt“. Sie Së: 
haupket, eine Höhe von 6500 Metern erreicht zu haben. (Hoffen tli 
hat der Höhenmeſſer richtig angezeigt, und fie ſich nicht verguckt 

Madame Feure⸗Fayier hat jetzt in einem engeren geet € 
Warſchauer Geſellſchaft über ihre luftigen Erfahrungen geſprochen. 
Das „Jaurnal de eleng" ſagt dazu; „Madame bd Wer 
unſere charmante Kollegin, über die wir ſchon am Vo Sonn⸗ 
abend ein intereffantes Intermew veröffentlichen, f m ſie nt 
über den Zweck und die Ziele ihrer Reiſe ausſprach, hat geſtern 
im „Cercle Militaire Francais“ zugunſten des polniſchen „Weißen 
Kreuzes“ einen ſehr gelungenen Vortrag gehalten. 

Die Vortragende KA zum Thema ihres Vortrags „Die Luft⸗ 
ſchiffahrt und die Dichter“ gewählt. Sie berſtand es, mit eincm 
ſeltenen Ideenſchwung und mit vieler Feinheit zu betonen, wie 
notwendig die menſchliche Natur e in die Luft gebraucht. 
Dieſe Ausflüge ſeien ein Bedürfnis, das zwar immer feine Aus⸗ 
wirkung erfahren habe in den Werken der Dichter, aber erſt durch 
die Kühnheit der Flieger realiſiert worden ſei. Sr. 

Madame Fauxe⸗Favier hatte die glänzende Idee, einige Damen 
der polniſchen und franzöſiſchen Geſellſchaft als Mitarbeiterinnen 
bei ihrem Vortrage zu gewinnen. Dieſe Damen laſen ali, ſchöne 
Seiten Poeſie. So Ap wir das Vergnügen, einige fohr ſchöne 
Seiten polniſche Literatur prächtig vorgetragen zu hören ſowie die 
anbetungswürdigen Verſe bon Roſtand, die ebenſo vorzüglich o: 
ſprochen wurden. g f 

Sehr intereſſante Ausblicke ſchloſſen den Vortrag, der ſehr 
großen Erfolg hatte, deſſen mit Beifall nicht Far Zuhörer⸗ 
Salt ſicherſich auch in guter Erinnerung bei der Vortragenden 
bleiben wird.“ 


Ein Wiener Minder heitenkongreß? 


der Rückgabe der Eiſen bahnen und der Induſtriewerke 
Sicherbeiſen habe. Frankreich walle ſolche Sicherheiten geben. Gs 
wünſche die Beſchlagnahme der Zölle: England ſchlage die Vlackade 
bor. Der „Matin“ ſieht dies Vorgehen als zu langſam und zu 
jener an. Sollte England jedoch das neue Syſtem garantieren, 
fo könnte man ſich einigen, nur könnte Poincars ſich vor dem 
Ausfall der franzöſiſchen Wahlen an keiner Konferenz be⸗ 
teiligen. 

SÉ Pariſien“ erklärt ſich durch die geſtrigen Beſprechungen 
für befriedigt, weil die Hauptpunkte angenommen wurden: Hand- 
lungsfreiheit für die Repargtionskommiſſion, Beibehaltung 
der militariſchen Baſetzung und ſchrittweiſe 
Räumung des Ruhrgebiets. . É 

Das Blatt freut ſich namentlich über die amtlichen Berichte, 
über die Yorker Rede und über die freundliche Rede Mac Tor 
naldes in Wales. Das Blatt behauptet, daß weder die neuen 
„Sanktionen“ noch die interalliierten Schulden behandelt worden 
ſeien. Neue „Sanktionen“ wären auch nicht nötig. da ja die 
Garniſonen an der Ruhr verbleiben ſollen. 


Internationaler Antikriegstag. 3 
Berlin, 30. April. (Privattelegramm.) Der internationale Ges 
werkſchaftsbund beſchloß für den 21. September die Beranſtaltung 
eines Antikriegstages in allen Ländern. Die Arbenerſchaft wird auf⸗ 
geforbert, Déi zu Maſſendemonſtrationen für den Weitfrieden zuſammen⸗ 
zufinden. Für Deutſchland fol die allgemeine Arbeitsruhe an dieſen 
Tage durchgeführt werden. 


Aus anderen Ländern. 


Um die deutſche Anleihe. 


Rotterdam. 30. April. (Brivattelegr.) Die „Times“ melden, 
Morgans Londoner Verhandlungen über die internationale Anleihe 
an SCH 175 trugen = informatoriſchen Eharalier. KN 10 8 3, 
! / äs: ; d a Low [oer Anleihe ſofort dem Reparationskonto zugeführt werden ſoll und 
Pertinax äußert ähnliche Anſichten wie der „Petit Pariſien“. noch keine Riumung der Ruhr zu erreichen "8. ſo verhält Do die 
Er betitelt ſeinen Bericht „Füßlungnahme und N des Konz Londoner Größfinanz entichieden ablehnend. Morgan will kommende 
verfationen“, Als treibendes Hauptmotiv erfehein: a 2 D ES Woche aus Paris nach London zurückkehren, um die Verhandlungen 
mung der 800 Millionen Goldmark. Pere nar ſchlieht daß vor fortzuſetzen. Die „Morningpoſt⸗ meldet: Irgendwelche Zahlen find 
Rückkehr d EE God England God Peg e in London noch nicht genannt und irgend welche Zulagen bis jetzt 
nichts hließen werde, aber er erin ran, * nicht gegeben worden. l - 
belgi Senat den für Frankreich ſehr ſchädlichen autonomen b - 2 ; 
Zellen be d Men Für den Sachverſtändigenbericht. 


Bo verhandle. k 
„C Rotterdam, 30. April. (Privattelegramm) Der „Courant“ 


ieago Tribune“ got zu wiſſen, daß Poincaré 
wäite Woche zu Besprechungen mit Mac Donald nach London meldet aus Paris: Die Tagung der fran zöſſchen Handelskammern 
in Lille hat ſich einſtimmig auf den Boden der Expertengutachten 


gehen werde. Dieſe Fühlungnahme würde das Beiſpiel zu einer 
allgemeinen interalliierten Konferenz fein. micht mit dem einzigen Vorbehalt, daß Frankreich die Kontrolle der 
uhrwirtſchaft weiter ausüben müſſe. 


Eine Rede Mae Donalds. Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Vlamen. 


* . den erën der „D. A. 3.“ bringen mehrere Blätter, 
Der engliſche . hielt geſtern abend eine große Rede in Jon „Rappel“ und „Eclau“, aufgeregte Berichte aus Belgien. 
Wales. In dieſer den 


In der Uniberſität in Löwen ſoll es eine allniederlandiſche Bewegung 
geendet in zum Teil recht wichtigen Erklärungen ab. 


geben. Ein vlämiſcher Student joll von einem wallonischen ger, 
legentlich einer Studentenrauferel aus dieſem Anlaß erſchoſſen worden 
ein. Kurz vorher ſoll es dicht bei Brüſſel wegen der niederländiſchen 
Humne anläßlich eines allntederländiſchen Kongreſſes zu Rauſerelen 
auf der Strake gekommen jet, Dann ſoll die beigiſche Arbeiterpartei 
durch Vanderdelde für die vlämiſche Sache gewonnen worden fein. 


Mikhandlung des Pri zen Murat. 
Der Wahlkampf in Frankreich nimmt auch ſchon vo heftige 
Serben an. Der franzöſiſche Wähler erſtickt in der Maſſe von 
dro 


Br éi werben. 8 
dan der ea Wiederen, die Ja ger Werken dr 
H H 


beſonders ans Herz AN d und er beruft — jo wird 


idmet fein und die Aufmerkſamkeit der europäi öffent: 
ge auf Me Ce Der = ; päifchen E 


Widerſpruche ſteht. Es 1 bemerkenswert bei dieſer Konferenzidee, 
Nationalitäten un Wien einladen will. 


deren Vertreter in den Barlamen si b e 

ich] Gele nicht ar berjäum lie eine von Gott 
NT 

e een una ben iſch ER. kanniens 

b te (hen . . Achern Weite A ai 
Ett, AE, den F den 
dem i den Nene 

den Komment 


bewegt und er de 
parlamentarische per 


do zu diejer Rede, wie fie in ber engliſchen 


rſammlung zu Prügeleien. Der Prinz 


rtreter der Kroc 
uthenen, wie auch Vertreter der deu en D Komm h kam es in einer 
Mind eiten der Tſchechoſlowa kel. Durch die Be. Preſſe veröffentlicht werden iſt das Bemühen dieſer Preſſe zu er-] Mu t wurde in einer lverſammlung tätlich angegriffen. M 
JJ! ¼ SES RE E EE 
%%% Ee E eet, feangöfigen Sotäon Spier fu 
die ©lomalen in der iomatei feine Minderheiten: Te een ei Lei e Kee en 1 Ai An DÉI Worten. 
rechte beſitzen, da ſowohl von Süpflampien wie oi. 1505 n N seg von einer Räumung der Ruhr Die cl AAA Nationalgalerie zeigt als Leihgabe 
el V 


i die Fiktion berieidigt wird, daß Serben u 
een së n und Slowaken andererſeſts, eine ein- 
GC Nation find. merkenswert iſt auch, len Konfe RS 
ort dieſes ſehx zahmen Minderheitskongreſſes Wien on 4 
iſt, das in früheren Zeiten bon allen Slawen je verfehm r 
verſchrieene Wien, der angebliche Sitz des e amiichen SC 
e, 3 15 E e, int a 
uldigenden Slawenapoſtel aus De 1 0 1 jeit] „Poincares Stellung laſſe Déi dahin erklären, da ge 
d b nz vergeſſen, e über jeit] Be ces Joren, daß er den Be» 
Jahren EE efällt hatten. Seit A st genen rn AC dE GC ung 
Tag iſt Wien zu einer neuen ameis wand don? * n immungen \ 8 N 
f Hontiker, die im neugeordnelen Mittel- e 

Platz am nationalen Sternen“ 
nd n ha H Kroatiſche, d - Ne 25 
negriniſche, rutheniſche und ukrainiſche BAC 1 kom e, eine 


einige neue Arbeiten Lovis Corinths, darunier ein wunder⸗ 
€8 Nofenftilleben und dat vor kurzem vollendete Bildni 
BC, a , 


e 
Ein weiteres Opfer. Wie ſich erſt jetzt dE 
iſt bei dem Ei eet in Bellinzona ber Generallandſchaf 
rat Rittergutsbeſitzer von Enckevort⸗Warſin ums Leben gekommen. 
x * 


be een EE dar eine a d Unger 
E e E Ce ESO 


merken, worauf die geplante ammenkunft Muſſolinig mit 
Theunis, über die wir an anderer Stelle berichten, ja aach hin⸗ 


Tödlich verunglückt. In Dresden erlitt ein Mitgli 
der franzöſiſchen Kontkolltem mi e, bei einem aen Et 


eines Motorrades mit einem Radfahrer ſchwere Verletzungen, 
e der Franzoſe bald darauf erlag. : Léi 
Kb 


8 wird daß die franzöſiſchen Forderungen, wonach eine Anderen 
d e dee ee e en a den dee Ee ee 
Song, eee erc e Sten Irland übereinftimmen. ` JET . 

Aber der Wiener Min 4, mmlun Im übrigen gehe ſowohl aus der letzten Rede Mac D * 
Raditſch wird eine höchſt r benen h denn ee meiten wie en Sa nzeichen hervor, Zuch Ser 


N. h der Si i weit en i 
unterdrüdten Minoritäten in dem vom abe ſertretung Franke OK . eee 


i der engliſche Staatshaushalt vor dem 
Unterhauſe. 


Generalſtreik im Ruhrgebiet? 
Bochum, 30. April. (Privattel.) In ſechs radikalen Weis 


? vc S Auslande. 
weſend find. Nicht anweſend Ten werden d 8 
Ane 2 g Sn e trete der * 
inebeſondere in Amerika weilende e de MENE W . arbeſterverſammlungen des geftrigen Tages ift ein Generalſtreik⸗ 


en Emigratjon, olzwar die Liga In d e die legalen, | ` beſchluß 5. Mal gefaßt worden. Die Werksleltungen warnen 
i n Den eg 
g 5 b 70 8 eine Mill ale ipp Snowden vorgetragen. Nach einer Londoner i ö 

ſie in S. 8. S.⸗Stgate, trotzdem ſie mehr al na haben Meldung ſie ht feine zahlenmäßige Geet? folgendermahen aus: Muſſolini und Theunis. 


Nad der Mückkehr von feiner geplanten Sigilien Reife wird 


n kunft mit Theunis und Hymans hahen. 
gc e Die verausiictfig Witte fauler 


soll, ift Weiland vorgeſehen. 2 
Befohlene Teilmobilmachung in Numänien. ` 
Wien, 30. April. Die „Neiche pot meldet aus Bukareſt: Seit 
2 iſt die Mobilifierung von acht Jobrgangen offiziell ange: 


zählen, keinen Abgeordneten in der Belgrader, ihre A b 
Auch die 600 000 — en Südſlawiens werden de Se 


umAs 

19 U tie En Eerlen 

WACH maghaxif inderheit, r 

Weil Ge einen We A fie am 2 * 

en konnte, denn ſonſt könn SU ai, gen en 
Jaditſch Konzeption, auch keinen Anſen nehmen 1 ei 


Klein- und Großruſſen aus Bega ure haben. Sonach 


dr AN 
1773397000 Bid, St. zur Re is des Vorſah Die 
ie 


R ! x d des Jahres u 64 illion 
feine Parlamentariſche Werteelung In erg zustande Jonn.) ld. St. vermindert. Die neige mil ce A Séit GEI 
Sr d ? 


2778 der Wiener Kongreß — wenn er nern ein na | | 
„aut die Grundidee an und für Fi edel eines Einberufers] Schu Reisert Zeche Wasserreiniger, 
dungen nnn Schnellfilter, 


after Rumpffon in, das Schuld ſei ſeit 1 1919 um fan 4 


ma, eß ki f dem drei? N n 
"if, len Gruner De Pe, Wall ee er 6g 0 n Fes 


indert, Tie Ge r g 
1 1919 beira er 650 million f ‘ 
enten 10 Vo eh und Der anf "2 ne hält Sinn 812 SE a ſt CN daher um 40 Mienen wiel Bot Enteisenung, 
105 fler Trio daten Winderbeilen dr Die AL 23 mindert. dur? A 
e ee em unklar Ba Anker, Es ergist ſich alfo ein Überſchuß von etwa 50 Mil» Sterilisation 


für Kesselspeisung-, Industrie- und Trinkzwecke. 
Ueber 7000 Anlagen ausgeführt. 


83 KZ E E dare 
GET * 1.6. für Industrielle Aniagen, Mien I. 
Generalrepräsentant für Polen 


Tel 2 Krakow, ul. Bracka 6. Te 26. 


d (e / 1 11 ; terling. Gleſchzeitig haben die engliicen 
katie heraus, bie bei ihm an der A SW sc, op dem, ER, 92 ne er 80e KN "We die Steuern herabgeſetzt werden. 
E FOE Te 15 1 hen u Weg wel Kä e tr er Sean 100 
teilne hn 140 H SL RÄ deni an ` * A 
, nee 
EE Ay 8 AE „ ergrioëen ierner würde über das Arbeitälojenpzoblem ausjührlider 
Fra; ; 90 / vnpf Eruptio 
könne 1 die, bereinigt, eine iaftsophale 


ge ſpiochen. Vu 


— Poferer Tageblatt. ne | 


— ———————— . —E—ʒZj4ä ä—1 U— nenn rennen mean 


S — 5 | Spielplan des Großen Theaters. 


Es hat Gott gefallen, unſere geliebte, 
treuſorgende Schweſter, 


Fräulein Emin Klein 


am 29. d. Mts. um 1 Uhr nachts zu ſich 
zu nehmen. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
Ottilie Klein. 
Poznan 5, den 29. 4. 1924. 


Beerdigung am Freitag nachmittag 3 Uhr 
von der Leichenhalle des Matthäifriedhofes. 


Ee Donnerstag, den 1. 5, 7% Uhr: „Kuhreigen“, Oper 
Mitteilung. : on Kienzl. KI ` N 


D 
Meiner geehrten Kundſchaft teile ich höfl. mit, daß ich mit dem Freitag, Kon 7 vr ’ er ri 7% Uhr: „Dämon“, Oper 
Sonnadend, den 3. 5., 71, Uhr: „Straszuy Dwört, 
Oper von Moniuszko. 
Sonntag, den 4. 5. nachm.: „Puppenfee“ „ Ballett. 
Ermäßigte Preiſe. 


Male Garbary 7a un Wii 


verlegt habe. Ich werde bemüht bleiben, meine geſchätzte Kundſchaft 1, Uhr: ee 
wie bisher, fo auch fernerhin zufrieden zu ſtellen. r Hugemotien” , Sr 


P 
Mit Hochachtung (Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraun, 
H niemand mehr hineingelaſſen. 
O. Herberg. RR nn 


„Parisette‘ 


Tragikomödie mit 
Sandra Milovanoff 
und Biscot, il, Serie 


Tealr Palacony, "e. 


4. Mai d. Is. meine Werlſtatt für Schuhſchäfte in die vergrößerten Räume | 


e 4 
rin N n dit H 


Fr. Rogozinski i S-ka. 
Poznan, Stary Rynek 64, 


empfehlen 
ihr reichhaltiges 


Schuhlager. 


; Heute früh 9½½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unfere geliebte Mutter, 


Frau Valeska Handke 


geb. Zimmermann. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Swarzedz, den 30. April 1924. 
Beerdigung: Sonntag 4 Uhr von der Kapelle 
2 des ev. Friedhofes in Swarzedz aus. 


nheirat! 


Suche für meine Verwandte (Witwe), die eine Landwirt⸗ 
ſchaft von 180 Morgen beſitzt, paſſenden 


Lebensgefährten 


nicht unter 35 Jahre. Gefl. Offert. mit näheren Angaben über 
Perſon und Verhältniſſe unter G. 6961 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Sen nl 


Verkaufe mal 
Landwirtschaften zu 115 Mrg., Preis 38 000 M., 
zu 35 Mrg. Preis 13000 M., zu 26 Mrg. Preis 
16 000 M., zu 25 Mrg. Preis 20 000 M., zu 13 Mrg. 
Preis 14 000 M. 
Hotel mit 10 Fremdenzimmern, Bezirk Breslau, 
Preis 50 000 M. Anzahlung 25 000 M. 
Gasthaus, Krs. Landeshut, m, Parkettsaal u. Kino, 
Preis 32000 M. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Gastlokal im Riesengebirge, sichere Existenz, 
Preis 45000 M. Anzahlung 20 000 M. 
Landhaus in Landeshut, Preis 5 000 M. 
Hausgrundstücke in Hirschberg u. Landeshut, 
meist mit Garten u. beziehbarer Wohnung. Preis 
6.000, 9 000, 10 000, 12 000, 15000 und 20 000 M. 
Kolonialwarengeschäft, en gros und en detail, 
den ge in Industriestadt, sofort zu verkaufen 
und zu übernehmen. Preis 45 000 M. 

Kleines Kolonialwarengeschäft und 1 Mrg. 
Land, Preis 10 (00 M. Sofort zu übernehmen. 
Gasthof mit Parkettsaal, neugebaut, einziger in 

inem gross. Dorfe, mit 17 Mrg. Land und sämtl. 
ventar, Preis 45 000 M. Sofort zu Übernehmen. 
Haus m. Laden u. freier Wohnung. Preis 12 000 M. 
Nur zahlungsfähige Käufer erhalten gegen 
Rückporto nahere Auskunft. 6965 


Büro Haselbach, Landeshuti. Sehl. 
Bismarckstraße 3. Telephon 120. 


Ersthlassige Damen-, Herren- und Rinder- 
schuhe in modernsten Facons, 
größtenteils eigenen Eabrikats, 


Unsere Preise sind konkurrenzlos! 
Wir bitten, unsere Ausstellung im Schaufenster gef), zu beachten! 


mem 


einen Vertreter 


für meinen beurlaubten erſten Beamten. Meldungen mit 

JGehaltsanſprüchen erbittet \ 6918 
E. v. Lehmann-Nitsche, 

Chelmno, poczta Pniewy, powiat Szamotuly. 


Geſucht wird per bald eine tüchtige, evangeliſche 


Lyzeallehrerin 
oder Lehrer 


für 2 Kinder auf ee Bild, Gehaltsanſprüche uſw. erb. 
unter 5. 3. 6945 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Stenotypiſtin 


mit perfekten polniſchen Sprachkenntniſſen als (6974 


Ueberſetzerin — 


N ; 005 ‚ ww. 


ZESEZESLZTISLLZEISTZESTZ! 


N 
24 


Zur Exportmesse 


habe ich mein Magazin mit einer reichen Auswahl in 


Kata Leler- And Htg Athen 


versehen, die ich zu sehr mässigen Preisen empfehle. 


Zur Anſchaffung empfehlen wir: 


N 
Lë 
? 
Ni 
A 
- 7 
Poſener Sprachführer J gere Conpökoffer In ei 11. 
S N Brieftaschen Coupékoffer in Fiber v 
Polniſch⸗deutſcher Wegweiſer Zigaretten -Etuis Coupekoffer in Stoff Evangeliſche, erſttlaſſige 
enthaltend: E Aktenmappen Reisetaschen i. Lederu. Stoff Wi teri 
SE, Geer See ja been dee 1 
— Eiſenba — eilr ie Nec ssaires u säcke 2 ` ` 
SE Ee HEI WE Deeg SE 
Geſchäftsſchildern — En — Deuſches Regifter E Thermosflaschen Hutschachteln 8 W gejucht. Köchin 
ulm. 2 D 
—— Preis m. 500000,—, — - K 2 E g D LE ES EE ETS Fran Fiſcher v. Mollard, Dn weist bn 
nach auswärts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. N | ulica Nowa 1. n er rän e n 
Poſener Buchdrnherei und Verlagsauſtalt J. 1. |} Lil Ki D t I i 
Poznan, Zwierzyniecka 6 NSTZTSTITSTZTISITIZISI” — 
Gr. Kiergantenftnge) N, oder ev. beſſeres Mädchen 


Chriſtuskirche. Sonn⸗ 
irn 0 Soneedient. Fame] 
mel. — Danach Kinderg. — | 


F far meinen 3 Jahre alten Rnaben geſucht. 
ch d 
4 Wohnnnger Mittwoch, 6: Bibelſtunde. 9 


Lebenslauf und Gehaltsanſprüche an 


Kompleiles Schlafzimmer, 


Nußbaum, engl., m. Spiegelſchrank, Marmor; 2 19 
e ß 5) DZ 
Marmor in gutem Zuſtande preiswert z. verkauf. Zwei Mediziner ſuchen | re ul. Mate 42) Sonn. c ſowie alle übrigen 


Familien - Anzeigen 


eren Juſpellor, 


Ge geg) 3 re 

weg g së ig, von Jug. auf b. ` 

: Tl Bud alte bes KC Sr 
anbwirte, der poln. Spr 

E 

Y| Empie l GE in. 6 da n jetzig. ungek. en 

Wort u. Schrift mächtig, ſucht ſucht zum 1. 7. 1924 

J von ſofort od. 1. 7. ſelöſtänd. ſelbſtändig. Stellung. 


ol Stellung od. unt. Oberlettung.] Gute Zeugniſſe u. Referenzen 
Y Off. u. 6976 a. d. Geſchſt. d. Bl. zur Ea oe unt. B. 6912 


8 an die Geſchüftsſt. d. Bl. erb. 
J. In feinem Fach küchtiger 
5 Aaufmann ſucht Stellung als Beſſeres Fräulein, 


Buchhalter, en e: ee 


0 Rendant, Rechnungs 1 der 
1 ag ser Rentmei 15 St tze Hausfrau. 
5 gleich oder ſpäter. Gefl. Ang.] Angeb. unter K. 6962 an die 
u. €. 6888 a. d. Geſch. d. Bl.] Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Poznan, ul. Mateiki 61 II, I. 


1 Zuchtbock, 
11 Mutterſchafe a 10 Liner 


verkäuflich. | ier 
Senckpiel, Lignowy bei Wi 


gebot mit allen Zutaten zu 

verkaufen. 5000 km gefahren; 

m 6jache Bereifung — Continental 
Cord —, jogutwienen. Angeb. 

9 unt. 6973 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Zur Beachtung! 


` tag, 5½: Jugendbundſtunde 
möb⸗ 7 E. K. 105 Ee We 
liertes III e lune, — Freitag, abds. A 
7: Bibelbeſprechungsſtunde. 
Angebote unter 6939 an] Jedermann herzl. eingeladen. |% 
die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. f 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, Andacht in den 


8 t P. Greulich. é 
hear Her. . Gemeinder-Spnagogen, 


Donnerstag, 5: Tee⸗ Synagoge A E 
gn 0 (ae ek Wolnica. 

Suifenhein. Sonntag. Freitag, 2. Mai, abends 71,1 W 
3: Gottesdienſt P. Greulich. 8 Uhr. 5 WEI 

St. Petrikirche. (Evangel.] Sonnabend, morg. 7 Uhr. f 
Unitätsgemeinde.) Sonn⸗ Sonnabend. vorm. 10 Uhr 
abend, nachm. 6: Wochen m. Neumondverk. (Jjar) u. 
ſchlußgottes dienſt. Haeniſch.“ Predigt. d 
. Sonntag, 10: Gottes- | Sonnabend nachm. Mincha ef 
dienſt. Derſ. — Danach dein⸗ 4½ Uhr m. Jugendandacht 9 


e e be — Mitt be ; ` 
n Kier sët © u wll ` wen | Selbständigen 
nzeig unen und dürfen wir Derſ. Amtswoche: Derſelbe. Minuten. Gi 3 e 
Auskunft geben. Reflektanten bitten wir St. Paulikirche. Sonn“ Werktäglich morg. 6%, Uhr, N Poſener Tageblatt; polnisch deutscher Korr espondent, 


mit gutem Engl. u. Franz, akademischer Bildg., 
Ia Referenzen, Kenntnis der Buchhaltung und 
langjähriger Praxis als (6573 


Handelsdirekter. 


e bewandert in allen Steuer- und sonstigen 
üroangelegenheiten sucht sich bal di gst 
zu verändern, am liebsten nach Bydyoszez, 
oder Umgebung. Offerten Warszawa, ulica 
Chmielna 56, Dr. Behrens. 


tag, 10: Gd. Stuhlmann. Werktäglich abends 7% Uhr] 
7 SES ee m. Vortrag über d. Pfalmen. 
er}. — 11° ndergottesd.: 8 > 
Der. — Mlttwoch 6: Bibel- at 1 EN 8 
ſtunde: D. Staemmler Amts⸗ (Sirael, Brüdergemeinde). Deutſcher 
woche: Gett. Ulica Dominikanska. A 
St. Lukaskirche. Sonn“ Freitag abends 7%, Uhr. Maſchinen oſſer, 
tag, 10: Predigt, Beichte u.] Sonnabend vorm. 10 Uhr. verheiratet, bisher an der Bahn 
Abendmahl Büchner. — l:: tat 
Kgd. Derſ. — Donners ß 
tag, 4%: Frauenhilfetee. 


ſich ſtets ſchriftlich zu bewerben und die 
betreffende Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
„Poſener Tageblatts“, Boznan, 
Zwierzuniecka 6 zur Weiterbefoͤrderung 
zu ſenden. 


Ne Geſchäftsſielle des „Poſener Tageblatt“. 


Freitag, 2. Mai 1924. Voſener 


Eröß nung des füddeutſchen Flug verkehts. 
Nach Frankfurter Meldungen hat die, Trans⸗Europa⸗Union 
am Oſtermontag ihren Luftverkehrsbetrieb auf der Strecke Genf 
Zürich—München.— Wien eröffnet. Die Flüge finden täglich mit 
Ausnahme der Sonntage in jeder Richtung En Zwiſchen Züri 
und München ſowie zwiſchen München und Wien verkehren läglich 
zwei Flugzeuge in jeder Richtung, was eine Neuerung im Luft⸗ 
verkehr bedeutet und einen weſentlichen Fortſchritt im Ausbau 
dieſes neugeitlichen Verkehrsmittels darſtellt. Am 1. Mai eröffnet 
die Trans⸗Europa-Union ihre Flugſtreche Wien Budapeſt mit 
ebenfalls täglich doppelter Befliegung der Strecke. 
Zurzeit ſchweben Verhandlungen über den Anſchluß der Stadt 
rankfurt an das Luftverkehrsnetz der Trans⸗Europa⸗Unjon. Es 


Sept zu hoffen, daß dieſe Verhandlungen zu einem günſtigen Ab⸗ 


ſchluß gelangen und Frankfurt in Kürze in den interne ſonalen 
uftverkehr einbezogen wird. Die € "Wang der Nordſtrecke 
(Königsberg) muß wegen des ungünſtigen tters noch bis Mitte 
ai verſchoben werden. e 


Die Androhung des Generalſtreils 
im Ruhrgebiet. 


Wir haben ſchon über die Zuſpitzung der Lohnſtreitfragen im 
Ruhrgebiet berichtet. Geſtern ſoll es nun zur Annahme eines Schiede⸗ 
ſptuches gekommen fein. der eine 15 pozenkige Lohnethoͤhung 
vorſieht. Dleſer Schiedsſpruch fol indeſſen nur angenommen worden 
fein von dem alten „Bergarbeiterveiband des Gewerkyereins chriſi⸗ 
licher Bergarbeiter“ und der „Hitſch⸗Dunckerſchen Bergarbeiter⸗ 
organiſatlon“. Dieſe Organiſat'on umfaßt jedoch nur ein Wertel der 
geiamten Bergarbeiterſchaſt. Die fozialiſtſchen und kommuniſiiſchen 
Organifationen verlangen: 30 Prozent Lohnerhöhung, ſofortige Ein⸗ 
führung der Stebenſtundenſchicht und eine tarifliche Feſtlegung eines 
J4tägigen Urlaubs im Jahre. d N 
Alls Demonftration waren nun von den radilalen Gruppen der 
Arbeiter unser Fübrung der Kommunſſten auf allen Zechen Teilſtreiks 
in S ene geſetzt, die jedoch zuſammenbrachen. Jetzt ſoll jedoch ein 
große Aktion det Kommuniſten, die den Generalſtreik bereits ausge⸗ 
rufen baben bevorſieben. er K u 

Hinter dieſen ganzen Unruhen ſoll das Exekutivkomitee der kom⸗ 
muniſliſchen Internauonale in Moskau ſtehen So hat Sinowjew 
folgendes Schreiben an die deutſchen Arbeiter gerichtet: 

„Der Streben der deutſchen Wrbeiter zur Bewaffnung iſt vor⸗ 
handen. Eine der wichtigſten Auigaben der Partei muß fein, dieſes 
Deitz, ben zu befriedigen. Ohne überflüſſigen Lärm, in fachlicher 
Weiſe, muß die Partei dieſe Aufgabe fördern, Kräfte und Mitte! 
nicht ſchonend. 

Die Partet muß fetzt verſtehen, an der Exſtarkung der Roten 
Hundertſchaften zu arbeiten, und zwar an ſolchen. die nur aus Partei⸗ 
mitgliedern bestehen, und auch an ſolchen, an denen auch andere 
evolutionäre Arbeiter teilnehmen,” pel Sc 

Ga iſt ſedoch zu erwarten, daß der geſchulte und geſunde Sinn 
des deut chen Ardelters inzwuchen den Geſchmack an ber Revolution, 
die feine Exiſtenz vernichtet hat, beſonders an der ruſſiſchen Revolution 

verloren hat. b . 


Aus Stadt und and. 


Poſen, den 1. Mai. 


Die neuen Zloty⸗Poſtwertzeichen. 
Von heute ab ſind die alten Poſtwektzeichen im Verkehr 
nicht mehr zugelaſſen; es dürien nur noch die neuen Brieſ⸗ 
marten, die auf Zloty bzw. Groſchen lauten, verwendet werden. 
Die neuen Briefmarken waren zwar geſtern bei den Poſtämtern noch 
nicht zu haben, find aber mit dem heutigen 1. Mai bei allen Poſt⸗ 
ämiern erhältlich. Die neuen Marlen 


fie gedruckt find, nicht ſo gut iſt, wie e 
ſie Cie 


zw. Groszy oder Slow. ii 
. ` Mark iautenden Poſtmarken können 
bis zum 10. d. Di i 8. bei, den Pogannalten gegen die neuen 


Marten umgetauſcht werden. mu der Bedingung ledoch, daß 


Das Ausjehen der neuen BE, 

Belannilich fino am 28. April die neuen Zlotybanknoten du cm 
10, 20, 50, 100 und 500 Zloty in Umlauf gebracht worden und waren 
geftern bei den Banten überall ausgeſtellt. Die 1“ Histo. 
it von keinem Format und viöletter Farbe, die ef — . 
Note it etwas giötzer und von hellbtauer Farbe. den 
auf der linken Sou das vg ee Die grögeren 5e 
feien im Folgenden genauer beſchrieben 

Die Fünf⸗Zlolynote (415,9 Zentimete , d 
E, AAR find in fo. gen ven Si n ge gr 5 — 
Br oronzejarben,- Umriſſe violett, Text dunteigtanat. \ 


Se g Auf der 
er Duetnon, Nummer und Serie in ſchwarzer a ie ngen und 


Vorderſeue befinden lich innervad | u zietier Sete bee 


von der rechten 


Feſons runde Medaillons. (la fen Seue die 
B onfarowskis, von der Unken 17 
nder ſich das Bilonis ace in der Farbe Diere 


Verflechtung des großen i 
grundes ee 1 7 Out. Eet" un pio. etier Farbe. N . 
von der unten Seite befinoer id) die ſechsziſſritze — die u 
ma in der Wine. Inn der Mitte der Banknote befinde Banzu 
„Bang Polski — pie6 ziotych — Dyr ekcja 1 1919. 
Karpınskı — Chamiec — Warszawa, Aula ube Wicbaillone. 
Auf ver Rückſeue der Vanknole befinden lich det des „Z= 
Im rechten Medalon zeigt ſich et Nom m hen. In der 
Buchtavens mit der Ziſſer 5, im unten das- Sidatswe vr stach 
Alte befinden ſich die aungrjen: „Bank doe EE ebe Let 
na mocy uchwely Sejmowej Dieu e P ge is gbodrad,anıe 


scodcielu piatuiezym w Buerg" — decunlaniu, karans 
biletu, W w ach fe N 5 
Kieäkiem wieziemem.“ A 76 em): ; 

Die Zehn⸗Zlotynote (166 kb SCH 
den zu Se ec in Brongeton, dunkel⸗ 15 hen 
ur Untexrſchriften der Direktion und die zu 
Tarte, Auf der Vorderſeite der Banknote 3 
Srten je zwei Medaillons, in Aber‘ 
dos befindet, das im linken Medail 


balllon 
om- 
ien: 


ber 


aninote 
14,7 X 


bie auf der Rückſeite 
Die Zwanzig⸗ 
Grund bronzefarben, die 
Ve, die Unterſchrifte 
guf der Vorderfeite zwei ova 
Veen Teil mit dem Staatswe 
daillons das Wildnis Kosciuſg tes 


chowski, 


3101 „Note 


"Ca 9: Die Zeich 


Sitzung vom 28. 


growitz, Band II, 


Karte 34, 


em Kreiſe Znin Karte 28, Beſitzer 


de 
Bank- Wasner 


tenfa 
wie 


pn 
im linken 


Waſſerzeſchen weißem si 
die Serie ee SH o 
Banknote. Auf der Rückfelke im 


im rechten i 
granatfar 


horn der Fortuna und 
ver Wi der Bankno 


der Text blau. Auf der Vorderſeite zwei Medaillons in Schlangen⸗ 
rahmen mit den Bildniſſen Kosciuſzkos, das Bildnis im linken 
Medaillon in den Farben der Banknote, im rechten im Waſſer⸗ 
zeichen. Die Aufſchriiten zwiſchen den Medaillons. Auf der Rück 
ſeite zwei Medaillons, im re das Staatswappen, im linken 
das Falſimile Kosciuſzkos im Waſſerzeichen. In der Mitte die 


Aufſchriften. e ba 

Die Fünfhundert⸗Zlotynote (16,8 K 9,8) cm): 
Hintergrun gelb, Konturen braun⸗violett und grün, Text braun⸗ 
violett. Auf der Vorderſeite zwei runde Medaillons mit den Bild⸗ 
niſſen Kosciaſzkos. Zwiſchen den Medaillons der Merkur⸗ 
ſtab. Auf der Rückſeite im oberen Teil zwei runde Medaillons, 
im rechten das Staatswappen im linken das Fakſtmile Kosciuſzkos 
im Waſſerzeichen. In der Mitte die Aufſchrifben. 


Neubestellungen 


auf das Poſener Tageblatt für den Monat Mai 
werden von allen Poſtanſtalten, Briefirägern, den 
Bofener Ausgabeſtellen, ſowie von der Geſchäfts⸗ 

Hefe Iwierzuniecka 6 (Ziergarienfirake) entgegengenommen. 


Das Ergebnis des Schaufen ſterwettbewerbs. 
Der mit der Poſener Meſſe verknüpfte Schaufenſterwettbewerb 
hat mit folgendem Ergebnis abgeſchloſſen: Gi 
1. Preis (eine von der Großpolniſchen Handelskammer ge 
15 Jardiniere) Firma Staſzewski, Küchengeſchirre, ul. 
Grudnia 5 (fr. Berliner Straße), 2. Preis (ein Bild, das das 
Meſſeamt ſtiftete) Firma N. Gmurowski, Seidengeſchäft, Plac 
Wolnosci 10 (fr. Wilhelmsplatz); 8. Preis leine Plakette vom Ver⸗ 
band ber e Dest E irma Bracia Leworsch, Herren⸗ 
artikel, St. Rynek 78/74 (fr. Alter Markt). Außerdem wurden 
Kar en Firmen Medaillen Beer en: Fr. Raczynski für das 
ufenſter Plac Wolnosci 10 18 ilhelmsplatz); Kalamajski, 
Plac Wolnosci; Miete, Gwarna 8 (fx. Viktoriaſtraße); St. Mila⸗ 
Ratajceaka WË Ritterſtraße); Rydewski, ul. Pocztowa 
fr. dienende Tſchonert Gwarna 18 d Vikloriaſtraße); 
iza i Mazuſzek, ul: Nowa (fr. Neue Straße); Zygmunt Wiza, 

ul. 27. Grudnia (fr. Berliner Straße). - 5 2 


Landwirtſchaftliche Lohntabelle für den Monat 
e April 1924. 


Der durchſchnittliche Roggenpreis für den Monat April beträgt 
10 400 000.— Mk. p. 50 Kg. 


Monatslohn: 
1. Reczniak 7 Str. das Jahr 6067 000.— Mt. 
2. Wüchter, Viehhirten 
uud Feldhntes?s 8 „ „ „ 6938 000 - -, 
3. Rierdeli e EE EE o pr 7 00 000... „ 
E 
andwer N £ — 
Vd gat Nel ?:? . 
a) Reczuiat 8 das Jahr 6 988 000 - 
b) Wächter, * . 
og u. S 
ter EE es e 7 800 000.— Zei | 
e) Perdeknechte 10 867000 
d) Vögte u. Kuiſcher i 8 667000. — „ 
de) Handwerkern 18 „ , 1040000 — 
5. Häuser. 12 ufd. ben Tag 1248 000.— „ tägl. 
7. Frauen 1 Pfd. die Stunde 104 000.— „ ſtünbl. 
8. charwerker: F 
Kat. L d. 8 Pfd. den Tag 312 000.— „ tägl. 
„Ik en em ENTE PEN 
» I Gi . 780 000.— „ „ 
ieee e e r - 2 ep: E 
9. Saiſonarbeiler (auswärtige und örtliche) „ 
Kat. a 13 Pfo. den Tag 1352 000. — u - 
„ b „ EC eg 884000. „ 
d TC HE * ” * 5 624 000.— „ ki 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen 
9 Weitere Liquidie rungen. 


Die Etquldationskommiſſion zu Poſen hat, wie das att 
„Monitor Polski“ vom 11. April in dE 85 e 
, März folgende weitere Liquidierungen beſchloſſen: 
8 Sr Je Kreiſe Mogilno, Band III, Karte 81, Beſitzer Phi⸗ 
lipp Butz und feine Ehefvau Mathilde geb. Schneider; Dzierzazno 
tier Wa III, . 55 65, Beſitzer Andreas Martin; 
und feine Teheran Koſchmin te 20, Beſitzer Chriſtian Lupte 


im Kreiſe. Won Band ILL, Karte 47, Sei Käl ink⸗ 
mann;, ee: Lopiennica im Benife: Zanen, Zeg 11 


Wongrowitz, Band II, Karte 45, Beſitze 


. 


r Karl 
im Kreiſe Koſchmin, Karte 1 


85 


den ed unden AR WC 


eb. Bad 
ſitzer an 
Kreiſe Zni 


Befit a licht; ife iino, I 
SEN A 8 mann Bücker und ſeine Ebefrau Johanna 
b. See CH u, Kreiſe Wirſitz, Band II, Sarte 24, 
Beſiter Richard U 1 aka im Kreiſe Brieſen, 
Karte 108, Beſitzer Auguſt Besler und Ka Ehefrau Bertha, och, 
Krüger; Be GE Kreiſe Briefen, Karte 72, Be⸗ 
ſitzer Hermann Tegellamp und ſeine Ehefrau Sophie geb. Lutkow; 
Konarzewo im Kreiſe Krotoſchin, Karte 110, Beſitzer Albin Haucke, 
Oſtrowitta im Kreiſe Briefen, Band VI. Karte 86, Beſitzer Wilhelm 
und ſeine Ehefrau 


D. 9 ———— — 


` m 
Die ſechszifferige Nummer, 
in den Ecken der 
g unteren Teil zwei runde Me⸗ 
daillons mit dem Bilde Kosciuſzkos und dem Staatswappen, zwi⸗ 
ſchen den Medaillons der Merkurſtab, zu beiden Seiten ein Füll⸗ 
eee Die Aufſchriften im 


Hunbert⸗Zlotynote (10,2 X 98 em): Die Zeich⸗ 
nungen im Renaiſſanceſtil in gelber, bronzener und blauer Furbe, 


eme Kiſte Apfelſinen, 25 Pfd. 


Luiſe geb, Lemke; Vliichüg im Krei . 
Karte 55, Befiber de Eahannin 
Tbefißer Bromber 


nnes Hanauer; Alt⸗Brieſen im Kreiſe 


Kreis Kulm, teilt das 


oder verloren worden iſt. Die Mordge 
der Culmer Polizei hauptſächlich 
wurden nach Thorn © t. 


Maria geb. Trews; Jutienfelde im 1 


* d " 

Erſte Beilage zu Nr. 102. 

r * E Fr P a 7 
Kreiſe Wirſttz, Karte 860, Veſitzer Gornteb Ebert und ſeine Ehe⸗ 
frau, Pauline geb. Lenz; Wiewiortſchin im Krliſe Znin, Karte 10, 
Beſitzer Wilhelm Kiehn; Semlinek im Kreiſe Stargard, Karte 5, 
Beſitzer Gottlieb Iwanski und ſeine Ehefrau Mathilde geb. Schulz; 
Wilſcheblott im Kreiſe Berent, Karte 3, Beſitzer Ludwig Sorgaßz; 
Kocanowo im Kreiſe Poſen⸗Oft, Karte 4, Beſitzer Wilhelm Schütte; 
Wiewiortſchin im Kreiſe Znin, Karte 11, Beſitzer Friedrich Ruſch, 
Wiktorowo im Zeie Wirſitz, Band I, Karte 30, Beſitzer Heinric 


ebenfalls Wiktorowo im Kreiſe Wirſitz, Band I, Karte 9, 
Martin Luther; ebenfalls Wittorowo im Kreiſe Wirſitz, 
III, Karte 82, er Hermann Notling; ebenfalls Wikto⸗ 
im fr Ze Band LIT, Karte 68, Befiker Wilhelm 
ger; ebenfalls korowo int Kreiſe Wirſitz, III, Karte 72, 
Beſitzer Auguſt Schröder; ebenfalls Wiktorowo im Kreiſe Wirſitz, 
Band III, Karte 69, Beſitzer Friedrich Plöger; ebenfalls Wikto⸗ 
rowo im Freiſe Wirſitz Band III, Karte 61, Beſitzer Auguſt Eick⸗ 
mann; Bärsdorf im Kreiſe Rawitſch, Karte 222, Beſitzer Guſtar 
Abendroth; Kielpin im Kreiſe Brieſen, Band II, Karte 28, Be⸗ 
ſitzer Leopold Schuhmacher; Grabitz im Kreiſe Birnbaum, Vand II 
Karte 34, Beſitzerin Katharina Augſchwarz; Eliſenhof im Kreiſe 
Koſchmin, Karte 9, Beſitzer Friedrich Ernſtmeier, und Oſt 
im Kreiſe Briefen, Band IV, Karte 46, Beſitzer Friedrich § 
mann. 


Neue Ausweiſungen. Das „Pommereller Tageblatt“ in 
Dirſchau vom 26. April meldet: Folgende Perſonen ſind neuerdings 
ausgewieſen: „1. Beſizer Jäger aus Bytonta, Kr. Starogard, 
freie Wutſchaft von 90 Morgen, beiderſeitiger Optant, mit 
Friſt non acht Tagen. 2. Brennereiverwalter Georg Gabriel aus 
Zdunh Kr. Starogard, beiderſeitiger Optant, mit Friſt bis zum 
25. April. 3. Arbeiter Meyer aus Spengawsken, beiderſeitiger Optant. 
4. Brennereiverwalter Schwanke aus Owitz, beiderſeitiger Optant, 
mit Friſt bis zum 25. Aptil. 5. Fräulein Behm aus Starogard. 
Der Barer ift Reichsdeulſcher, die Tochter in olgedeſſen auch, fie muß 
bis zum 25. April das polniſche Gebiet verlajjen haben. 2, 3 und 4 
haben bereits vor drei Monaten einen Ausweiſungsbeſehl erhalten. 
Die Friſt wurde ſeinerzeit verlängert und iſt jetzt abgelaufen.“ 

dk Neue Stempelmarken. Im „Monitor Polski“ veröffent⸗ 
licht das Finanzminiſtexium eine Verordnung über neue Stempel⸗ 
marken, gültig ab 1. Mai. Es werden Stempelmarken im Werte 
von 10, 20, 40 und 50 Groſchen, ſowie 1, 2, 3, 5, 10 und 20 Zkotz 
ausgegeben werden. Der Tag, von dem an die alten Polenmark⸗ 
Stempelmarken nicht mehr Geltung haben werden, wird noch be⸗ 
kanntgegeben werden. 

Muſikaliſcher Vortragsabend. Die hieſige dipl. Muſiklehrerin 
Frl. H. Zellnerowna veranstaltet am Montag 5. Mai, abends 
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe mit ihren Schülerinnen einen 
Vortragsabend. Karten ſind nur an der Abendkaſſe zum Preiſe vor 
2 500 000 Mp. erhältlich. KS 

x. Eine teure Meſſereiſe. Ein 23jähriger Kaufmann aus der 
Gegend von Czenſtochau war geſtern abend zum Einkauf von Kar⸗ 
toffeln hier eingetroffen und hatte auf der Straße die Befonnt 
mehrerer junger Mädchen gemacht, mit denen er eine Gaſtwirtſchaft 
in der ul. Kantala (fr. Bismarckſtr.) aufſuchte und eine anſehnliche 
Zeche machte. Später ſuchte er ohne Begleitung ein Kaffeehaus 
auf, in dem ihm ſchließlich nach dem Genuß eines Getränkes übel 
wurde, ſo daß er ſich auf einen verſchwiegenen Ort zurückzog, auf 
dem er ohnmächtig wurde. Als er wieder zur Beſinnung kam, 
vermißte er feine Geldtaſche mit 500 Millionen, 6 Gramm 14farä- 
ti Gold und ſeine Ausweispapiere Das Geld hat er nach 
jeiner Behauptung im Kaffeehauſe noch bei ſich gehabt, da er in 
regelmäßigen Zwiſchenpauſen ſeine Zeche jedesmal bezahlt hat. 
Da ihm jetzt ſein ganzes Geld ſpurlos verſchwunden war, mußte 
e für die zuletzt gemachte Zeche feinen Überzieher zum Pfande 
aſſen. 

x Ertappte Spitzbuben. Auf dem Plac Wolnosct (früher 
Wilhelmsplatz) wurde geitern ein gewiſſer Stanislaus Szablewskf 
dabei ertappt, als er einem Spaziergänger eine gefüllte Geldtaſche 
fteblen® wollte. Gleichfalls von ſeinem Schickſal ereilt wurde ein 
Stanislaus Latoſt, als er geſtern im Bazarhotel eine Kloſett⸗ 
DG abgeſchnitten hatte und damit verſchwinden wollte. — Kloſett⸗ 
röhrendieben ſollte für den ſchweren Schaden, den ſie bei für ſich doch 


f e zweifellos geringem Nutzen den Hauswirten zufügen, wenn ſie ergriffen 


werden, immer gleich eine gehörige Tracht Prügel verabfolgt werden. 
X. Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung an 


der ü. Skryta 2 (fr. Bartholdshof) Kinderkleidungsſtücke, 2 weiße 


Damaſttiſchtücher, 2 Damen⸗ und 2 Herrenhemden; aus einem 
Geſchäft an der ul. Dabrowskiego 105 (fr. Große Berliner Straße) 
n, Schmalz und 10 Mandeln (Gier, im 
Werte von 160 Millionen; aus einem Keller an der ul. D 
91 5 (fr. Große Berliner Straße) 5 Ztr. Kartoffeln Së 
5 Emailletöpfe; aus einem Keller des Hauſes ul. SE, 4a 
(fr. Poſadowskyſtraße) Kohlen und Tiſchlerhandwerkzeug im Werte 
von 100 Millionen; aus einer Wohnung Chwa Jaco 74 (fr. 
Gesche An Millionen Mkp. und 25 Mk. Silbergeld; aus einem 

lac Wolnosci 14 (fr. Wilhelmsplatz) ein Sweater und 


800 Millionen. / 
K Der Waſſerſtand der Warthe betrug Donnerstag früh in 
Poſen unverändert + 188 Meter. 


Bromberg, 30. April, Eine Fabrik, die große Lieferungs⸗ 
aufträge für den Staat hatte, hat dieſen, nach polniſchen DCH 
eech l dë Je hatte es ed BB h 
zer wurden. verhaftet. 3 ıtte es ſich, wie polni Blätter 
leer in Bromberg herumgeſprochen, daß die feſtgenommenen 
Inhaber der Brombergex Kleiderfabrik freigelaſſen ſeien, und daß 
einer von ihnen nach Danzig entflohen ſei. 
zeichnet dies als Ri nn wird vielmehr 
aufrechterhalten. — Die Zuckerbäcker und Kaffeehaus 
8, haben eine Preisheraufſetzung Lë 
Kuchen und Getränke beſchloſſen. Sie begründen dies mit ber 
Prefsſteigerung für Bohnenkaffee, Butter, Milch. Eier und Zucker. 
„ gut, 29. Avril. Zu dem vierfachen Mor de in Ciielau, 
das Kommondo der ba 1 Jg 
daß es, wie ſchon kurz gemeldet gelungen it. die Täter feſezunehmen 
Es find drei Ruſſen, 10 24 und 25 Jahre alt. Die Hauptſchuld ir 
dem jüngiten von den Verbrechern namens Fillpus zu. Die 


i i 0 fonnten noch nicht ermittelt werden. 
Namen ſeiner beiden Genoſſen dee ſich um ee 


ng einer ſilbernen Uhr, bie 
Tatories abſichtlich fortgeworſen ? 
fellen, deren Ergreifung außer 
Thorner Beamten zu verdanken dit, 


Die Be⸗ 


von einem der Mörder im Garten des 


chaff 


aue Haare 

gt dauernd unbemerkbar 
„Orientine“ 

und dt innen die natürliche Farbe 

wieder, Glanz und Weichheit; ein- 


iach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhiitiic 


Puriumerie U rient, Yarsın, 


Der „z. Bude" be. 
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Axminster prima 


Velours prima 
Axminster Tourn ng 
eee, . WC EE 
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1221 Jute roh u. gemust. 70 em 21. 8.50 


1219 „ 1 5 „ 0 
1804 » E) ep ap 4,65 
‚1805 * ur 1 ” 4.65 
1806 E * E) Sp 4.65 
1807 „ x „ „ 4.68 
1217 50 D e e 5.— 
1218 „ ai S ez 
1210 e sën DI 6.40 
1232 Kokos 8 70 em „ 6.50 
1229 Co 4 80 em „ 7.30 
0125 ” 0 90 om „ 8.— 
1244 „ a 180 om „ 18.60 
Brücken 
1260 Perser CET 90 173 oA st, 24 
1257 Mecca ... 70 * 140 4 75 25.— 
1261 Tabris ... 130 200 „ „ 76.50 
1503 Velours extra 90 * 180 „ „ 80.— 
1547 Velours prima 50 * 188 „ „ 120.— 


1546 Tornay ... 135 x 243 70 ” hung 
1248 Smyrna . 124 225 „ 


Moquettes 


905 Paris .... 139 em l. 27. 


906 Polonia DLC? EN en 28,50 
907 Boston Wé „ 29.50 
908 Danzig „.„„.n.... CN ” 30.— 
903 Monaco ....... * ” 32.— 
902 Montreal e „ 83.— 
904 Warschan A „ 34.— 
Inletts 

80 em 180 em 
1915 seg gi. 2.— 1903... sl, 5.35 
oi eng 72 3.58 1909... ee 6.— 
„ 8.90 1906... „ 7.48 
1905... „ 5.— 844... „10.— 
1910. „6.20 1180... „ 11.— 

Matratzen Drell 

120 em 120 em 
1140 .. E 4.— 1184... e 6.20 
1914. „ 4.48 842. „ 8.50 
1913... „ 4.60 883... „ 6.75 
1912. » b 1907. sp Ae 8.15 


A XPofener Tageßkakt. A. 
Godfinet ununterbrochen von 8 — 6 Uhr 


leute scho 


Teppiche 


12/4 


können Sie unsere Riesen- 
läger ohne jeden Kauf- 
Zwang . 


Durch sehr zeitig getätigte Abschlüsse sind wir in der Lage, grosse Posten 
der hier autgoführten Waren zu ausserordentlich billigen Preisen zu verkauien, 


win 


Grösse 10/4 
Meter 168502525 Fees 225503,½25 
si — 142.— — 

l TT 181.— 22 — 
9 — I. ` DÉI — 
e e e — 225.— — 
ee — 348.— ad 
Ca ER Amen — — 
oe. e — — KE 
2 „ e 250 — Pen KE 


La uferstoffe 


en Boueld gemustert 70 cm d. 6.30] 1540 Tapystri gemustert 70 em 
10 Ze 90 em „ 8.20 1213 AM N 
Ge 4 4 70 em „ 18.— 1537 “ 9 90 om 
1549 5 70 0m „ 18.— 1538 e „ nm 
1808 „ gien 70 em „ 18.— 1538 „ 5 
1808 ” Li H er 18.— 1585 ” pm 70 om 
1810 „ 0 e „ 
1811 PR e „ „ 1&— | 1560 Praga „ 90 em 
1812 „ 18.— | 1561 2 
1822 Velours Automobil 100 cm „ 55.— | 1826 Velours meliert 100 om 
1828 ” * D ” 55. — 1827 Ki D , 
1824 * „ * D 55.— 1828 wé E E H 
1825 D „ 0 ” 55.— 18283 CG IE REN} 


Gobelinstoffe 


1025 Now-Jork sv... 130 oma 
1028 Ceylon „ 6 %%% 
1050 Mazur „„ „%%% „ 
1016 Nicea 5 PN | 
1029 Deng »........ 
1087 Bukarest .....» 
1040 Sofia „ %%% „ „%.ö“ 
1046 Neptun ä —* 2 
1047 Troubadur OCH d 
1048 Korons .„.n...». 
1020 Demon 6 2 2 060 
1086 London so000% 70 
1038 Monte-Carlo „ 
1043 Aida 29532522 „ „ „ 60 60 0 cp 
1048 Haika .......0. 26 
1017 Morus „ „ „% „ DI 
1052 Villers ........ aa 
1041 Flora ».n.n.n... 
1045 Krakus .....u.©. 
104 Beien ......... 
1085 Hatun 
1044 Om 
1028 Hrabins .„...... 
1083 Laks a 2 
1018 Mignon e 
1030 Bigoletts.. 


= 
> 


Ce WWW 


Saa za zz ` 


Seidenstofle 


928 Java „ „„ „%% 130 em 24. 38.— 


927 Onba 9 „ „% %%% 80 
924 Borneo 70 


st. 15.— 938 Rig CR „ „ „„ 
Di 15.— 1073 Warta 56 „ „„ „60 
a 18 1076 Weichsel 6 „ %%% 
” 20.— 947 Heda o........ 
75 20.— 946 Wien 325 „ „%%% „% 
H 20.— 948 Empire „%%% %„%0 
e 20.— 949 Wanda 535652 „ „„ „ „1 060 
„ 20.— 933 Koseiussko..... 
DI 20.— 932 Kairo SLL! 
» 22.— 934 Litauen 6 6 „ %% %%% 
„ 30.— | 941 Japan 
„ 30.— 842 Kanada 
30.— 1057 Freiheit 
30.— |. 953 Friss 
20.— 959 » v.„....... 


v 944 Barcelona on... 
945 Gdingen “son... 
935 Carmen 
955 Posen —— 2 


930 Rienkie wien 
931 Bator y an 


1 3 1 22 2 2 7 


916 Thorn ..„..„„...» 
917 Krakau, „»...... 
98 Schleusen ee 
919 Pomor re 
e 35.— 920 Lemberg “..... 
* 78.— 915 Moroni „ „ %% %%% 


986 LU ee j 
937 Lablin „nee ? 


Decorationsstoffe 


130 em d, 11.— 


3 | 


2 2 23 3222 2 


Z 12 32 


Velvets 


130 cm 


16/4 


2,50X3,50 
236. 


EIER 


— 


— 


— 


70. 


u.— 


"RSR 
5 


18% 2014 
EX 3,35% 4,50 
270.— apen 
am 2 
705. * 
515.— — 
Es 3.600.— 
1557 Meoca gemustert 70 em a 14.— 
1558 ” ” zm 14.— 
15842 e EI 18.— 
1813 Jaquard Boucld 70 om „ 27.— 
1814 * ” DI e 27.— 
1815 nm. ” 6 DI 27.— 
1816 99 d ” op an 27.— 
1817 e Di 27.— 
1818 Tournay Velours 70 om „ .— 
1819 e „ „ 45.— 
1820 mn "ne ” „ AB 
1821 UI = e ” 45.— 
_ Beitvorlagen 
1264 Perser ...45x100 com 2. 7.50 
1267 Kaninfelle 50x 0 „ „ 10.— 
1644 Perser . 60 x 15 „ „ 10.70 
1545 Tabris . . . 60 * 130 „ „10.80 
1265 Beuclé . . 70 * 135 CH ” 18.— 
1271 Ziegenfelle 60 * 100 „ „ 33.— 
1255 Axminster. 60 * 10 „ „ 8. 
| Cords 
923 glatt „eee 70 om 11. 8 — 
910 glatt ET 130 0 e 29. 
911 verdure „„ „ „ „„ 130 EN aa 0. 
912 verdure . . . 130 „ „ 30.— 
913 verdure 23929 —2⁊ẽ„̃ 130 W e 30.— 
914 verdure vo... 130 nn 80.— 
914. verd ure 130 10 a 30.— 
Möbel- Ripse 
, 85—130—170 om 
1896 . wi. 8.25 1067... st, 10.80 
1901 seg nm 6.50 1581... m 20.— 
1899 Sang a 7. 90 1577. ap CR 
Druck-Stoffe 
Satins, Cretennes, 
80-130 om 
1100 aen xl. A 1072... Al. 4.20 
1121 ang ap 8.— 1096. mg 4.50 
1102 ... „3.20 10901. „ 475 
1076 ... a 8.50 1069... Di 5.— 
1078 2 „% „ 4 — 10090. * 10.— 


Nur unsere Em und Qualitäten sollen Sie überzeugen! 


Stary Rynek 56 
L Etage 


D 


Poznan 


Telephon 3806 


Gedfinet ununterbrochen von 8 —6 Uhr 


Sa 


Droidzewski & Mindykowski 


Stary Rynek 56 
1. Etage 


1 


REF 


geg 
E 


Gi 


Ce 
Ké 
Lët 
Set 
Dër 


Gardinenstofie 


Meterware 80— 160 om 
1586. ... 2I. 8.15 1598. . 21. 425 


1920. 


1784. . „ 8.45 
1793... . „ 18.10 


1788. „ 8.45 


Congresstoſſe 


Meterware 5ö—130 cm 


1795. gd 1.45 
1796. . „ 1.45 
1797. 73 1.90 
1798 ap 2.50 
1799... . „ 2.90 


1801... . „ 8.55 
1802... . „4.15 
1803... . „ 4.15 
18030... „ 4.15 


i Miadrasstoffe 
Meterware 130 m buntfarbig | 


1886... . 21. 18.50 1883. . 1050 
1588... . „ 18.50 N 14 — 


Moquettes- 
Divandecken . 


in Perser- und ge ee 
180 * 300 om 


„ „ L 95.— 
2 259 1837. SC 275.— 


„569 1921. ... 72 275.— 
ae "Su 1922. „ 206.— 
880. 5 f. 1928... „ 208. — 
860. er} 211.— 1924... an 8319. — 
861. an 211.— 1925... an 310.— 
862... „ 211.— 1926... „ 310.— 
863. ” 211.— 1845. ap 375.— 
8634 an 211.— 1844. „ 400.— 


- 


Aàstrachan- 
Divandecken 


150K 300 om Gs 
1 256 8 130.— 870a . . St. una, 
901 Ge se m 140.— 868 ap „* 150.— 
Ar S 870, se nu 140.— 871 sen TI 150.— 


Stary Rynek 56 
"1. Einge 


L 8 \ 


18872000 „ 915 1600. . . „ 4.40 
1888. . . „ 8.15 1601 2... „ 4.40 
1589. 57 3.15 1602. 55 4.60 
1590 ... „ 3.16 1601. „ 5.05 

1591... „ 3.55 1605. . . „ 5.08 

1592. . . „ 8.80 1603... . „ 5.15 

18693. . . „ 8.80 1606... . „ 5.65 
Ke "end, . „ 8.95 16068... „ 5.65 
Kc 1595... an 4.— 1606b... ng 5.65 
1697. . . „ 4.18 16066... „ 5.65 
4“ Tüll-Gardinenstoffe 
2 (Allovernet) 130— 108 cm 
Kä 1786.... zl. 6.40 1788. ... 21. 10.— 
Si 1781. Ga „ 7.85 1789. HI 11.05 
1787... „ 8.20 1790. 200 „ 18.25 
. 1782.5 ap 8.45 1791.... H? 15.20 | 
Fr 017 d 


1800. ... rt. 8.15 J 


— Voſener Tageblatt. u 


Künstler- 


Garnituren 
dreiteilig, n Engl., Erbstüll und Etansine. 
Fenster 2 Chales, 1 Lambrequin 


1007. . . 24.21.65 1633. . . zl. 63.— 
1608 II) 23.80 zg 1632. „ „ „% 59 85. 
1609...» 72 26.90 1634. an 68. — 
1610... „ 26.90 1636... . „ 865.— 
K 
1614. ” 36.05 8 1653. ” 88, — 
1612... 36.90 1635... 90. 
aset „ 3215 es „ 5. 
1618... „ 38.20 1652... . „ 90.— 
1610... . „ 40.70 1640... . „ 93.— 
1617. . „ 48.25 1644. . „ 95.— 
1618... . „ 46.20 1637 „ 95.— 
1610... „ 47.80 1639... . „ D 
1620. an 50.— 1642. an 98.— 
da, e 
„ 1454. 11. 
1623. . „ 52. — 1650... . „ 115.— 
Au EE D 58.90 1651. „ * 115.— 
1625. D Ké 1648. 20% an 120.— 
1626... . 55.— 1649... „ 120.— 
1623... (D 58.— 1647. ap 125.— 
1628... „ 58.— 1658... „180. 
1629. . . 58. — 1656... . „ 140.— 
1630... . „ 58.90 1657. . „ 175.— 
1631. on 60.— 1658 DI 180. - ge 


Madras-Garnituren 


dreiteilig, reich bestickt in allen Farben- 


stellungen. 

Fenster 2 Cha es, 1 Lambrequin 
14839. si. 18 1703. . . 268 -— 
1524... „ ML 1704... „ 265. — 
1683. % „ 88. 708. 278. 
1694. „ 60.— 1706... „ 283. 
16958. „ 60.— 1707. „ „ 285. 
1686. „ 175. 1708... „ 300.— 
1697. „ 173.— 1709... „ 300. 


1698. „ 200. — 1710... „ 300.— 
1899... „ 250.— 1711.5, 
1700. eo. „ 250.— 
RÉI, „ 250.— 
i 175 LE? 


IOC EH 888.1 
1713.60. „ 300.— 
Hatte ET 
Gobelin- | 
Divandecken 


in Perser. und Verdure-Mustern 


150x300 em 
886. . zt. 25.— 882. . 21. 50.— 
884 an 35.— > 883. HI 50.— 
886. an SÉ — d 884... an 0. 
875. „% * 44.— 889. MA 58.— 
877 an KE 890... 52 KS 
878 ID 44.— 891 „ „% am 58.— 
879. „ an 44.— 1836. sg a D0. 
610 50.— 18364. „ 70.— 
N Er} 50. rn 873. sg nn 100. SC 


T Reisetecken 


ft, SL 26.80 1513. l. 36.— 
151 nm 33.— 1517... 50 


debunet ununterbrochen von 8 


Pan en- 


Ius unseren grossen Varendeständen stellen wir nachstehende Artikel zum billigen Terkanf: 


48.— 


—6 Uhr 


Halbstores 


mit Klöppel und Fileteinsätzen in reizenden |. 


Mustern, 
Stor 140 * 225 und 150x240 cm 
"1726... 21. 20. 1875. . . zl. 75.— 
1727. „ 21.— 1876... „ 80.— 
1728. — * 71 25. rg 1892... 3 80.— 
Tam, „ 1874... „ 88. 
1729... 28.50 1744... „ 88 
1731... an 30.— 1827, ap, 95.— 
1732... „ 32. 1879... „ 100.— 
1733... „ 35.— 1878... „ AT, 
1734... „ 42.— 1745... „ 115.— 
1735... za 45.— 1746... „ 120.— ; 
1736... „ 45.— 1893... „ 125.— 
„ 1882... „ 810.— 
1895... 5 45.— 1881... 55 315.— 
4790. an 45.— 1884... an 325.— 
1738. „ 37.— 1883... „ 330.— 
1738... „ 37.— 1885... „ 450.— 
1742... ar 48.— 2 1886... 35 500.— 
a „ A8. 1887... 52 525.— 
1894. „ „* 50.— 1888. „ an 575.— 
1743... „ 53. 1889... „ 585.— 
1872. an 65.— 1890. „ 750.— 


1873... as 70.— 


Langstores 
mit Klöppei und Fileteinsätzen in reizen- 
den Mustern. 
Stor 150x300 cm 


1715... l. 18.- 1724... zl. 48.- 
1716... „ Bä 1722... „ 8.— 
1891... „ 28. -: 1896. „ 45.— 
127. N hm, 1894. „ „ 0 
1719... „ 8. — 1725. „ E 


89 2 
1893... „ 125.— 
1893a in 185. — 


1720. % „ Mom. 
1721. an bag Lä 


1 . 
Tischdecken 


tür Wohn-, Speise- und Base e 


“150x180 cm 

983... A 40.— 1003. SR ER 
1832... „ 95.— 1004 en 102 — 
1834... „ 158. 1007... „223. 
99... 55 167.— 1008. * 300.— 
H. TO 1009... „ 300.— 
1001 5107. 1835... „ 300. 
1002... Di 167. 


1833... „ 180.— 


Mön Sec 


in reizenden Mustern. 
140x140 und 140 160 cm 


973. „ SL 15.— 978... sl. 18.— 
978. „% nm 18.50 97. .. * 20. ES 
972. an 17.— Bl... KH 583. ee: 
277. se a 17.— Mëis * 53.— 


Geöfnet ununterbrochen von 8 —6 Uhr 


sollen Sie überzeugen! 


Sonderangebot! 7 


/ ͤ v0 P NEE EEN ANLLHT 
ARTIKELNR RUBRIKEN 


in Engl. und Erbstüll. 
Fenster: 2 Chales. 
1686. .. si, 150. — 


1681. El. 125.— 
1779... „ 169. — 1688... „ 150.— 
1780. 0. * 165.— 1689... 72 175.— 


Tüll-Bettdecken 


_ Zweibettig ‚in wunderbarer Ausführung 


mit Klöppel und Fileteinsätzen 
220 * 330 em 


Ca 


E EE 


sai SR rat 
e 


EE, WE EI Een 
Decke E EC 


1747. . EL 40.— 1864... st, 130.— 
1748... 42.— 1777. . , 182.— 
1749. . „ 55.— 1778... „ 139. — 
1750... DI 65.— 1846... 22 140.— 
1751... „ 65.— 1847... „ 140.— 
1752... 5 68. 1849... „ 142, — 
1753.2. „ 70.— 1850... „ 142.— 
1754.50 „ 75.— 1848... „ 145.— 
1755. . „ 75.— 1851... „ 145.— 
1756.3. „ 78.— 1852... „ 145.— 
1757... „ 88.— 1853... „ 200.— 
KC Se. 1865... „ 200. 
1758... Fr} Op 1854... en 210.— 
1762... aa 100.— 1855... an 215.— 
1765... „ 108.— 1556... „ 240.— 
1760... „ 110.— 1857... „ 260.— 
1763... „ 110.— 1858... „ 800.— 
1767.4 an 112.— 1859, .; 350.— 
1764... 25 115.— 1866. zs nm 350.— 
1863... 50 115.— 1867 75 370.-- 
1768... „ 120.— 1868... „ 380.— 
1852.5. „ 10 1860... „ 450.— 
1770. „ 122. — 1861... „ 550.— 
1771. „ 125.— 1869 D) 800.— GER 
1772. ET „ 130.— 3 1870... 227 850.— 


Ing. ` kaalen? 1 1871... „ 868.— 
KEE | 
"Tischdecken 


me deg Speise- und Herrenzimmer 


150x180 em. 
001 . d 25.— 998... A. 25.— 
992... 75 25.— 987. an 28. 
d 993. an ` rass 988... 55 28.— 
994. „ 25.— 989... „ 28.— 
995... „ 25.— 985... „ 28.— 
996... „ 25.— 986... „ 28.— 
997. * 25.— 9. an 55.— 


Runde 
Tischdecken 


aus Gobelin, Plüsch, Damast und Alpacca, 
' reich bestickt. 
1829. . zl. 45.— 1830... zl. 80,— 


1839. e 55.— 1838. 
e ” 68. 1840... 30 225.— 


Stary Rynek 56 
1. Etage 


. „ 110. — 


D 


[PAUL SELER 


ul. Przemystowa 28 b. 
Poznan e felepben 20 


liefert seit vielen Jahrzehnten: 


Landmaschinen und Geräte 
| jeder Art 


zu günstigen Preisen und coulanten 
Zahlungsbedingungen. 


Reparaturen. a GEES 


E eee ee o...u... SH 


des geſetzlichen Jeiertngs‘ 


wegen erſcheint am Sonnabend, dem 3. Mai, 
keine Zeitung! 
Wir bitten, die für dieſen Tag beſtimmten 
Anzeigen | 
uus bis Freifag vormittags einzufenden. Die am: 
ö RT herausgegebene Sonnabend - Nummer liegt 2 


ei Tage zur Benutzung des Publikums aus, worauf HI 
Mr Inferenten beſonders aufmerkſam machen. 


Dees Reegeeeeegeseeseeggeeeegeesegesesegees 


— — 


H 
$ 
S 
1 
i 
1 
j 


eee 


Konservenfabrik Aktiengesellschaft für 
‚6 m. b. H. H. — Danzig. ( Margarinefabrikation 
Feinste Ger Gemüse-, É Deep LE 
Obat- u. Fielsch- e Hersteller 


Konserven, erstkl. Margarine 
sowie Marmeladen Kunstspe ige fette 
und Konfitüren. und dergl. 


deed DEER EE EE EES E 


d Dächer jeder Art 


werden sac 8 und billigst hergestellt, 
repariert und geteert. 


G. Benedix, ältestes Spezialgesohäft 


Telephon 18377. Poznan Towarowa 21a. 


LL TTT 


Ausſchneiden! f Aus ſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtam: 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 4 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Mai 1924 


Nane b ene een ER Mae 
Wohnort „„ein e e e t e ee e ee 
Wente nn wie, Eeler 


Stra. 


Industrielle Anlagen: Mühlenbetriebe für Gewürze, Reis und Grütze 


7 ——7ꝙ— rn — — FFF 
D 22 38 
1 4 e 4 5 H 0 Verkaufsbüro: Poznan 11 
Postscheckkon ozna b ink „ 

1 p. K. O. 201 083. H i 11 Alete Mareinkowekiego 3a # 
11 Telephon: Lwöwek 28. b SÉ A AC Ne ta 32 
d 8 22 

——.—.—.—.—..—.—.—.— H d — 2—.—— — 


Tuche r Stofe 


Streng reelle Bedienung bei festen Preisen. 


das Bestie zu billigsten Preisen 


Wilhelm F. Krüger d. n. b. u. 


r Danzig, — wé 225 Telephon 61. 3217. e 


»Pofener Tageblatt. 3 


Bekanntmachung. 
P Der Fluchtlinienplan ber Straßen? Pamigtkowa, Trau⸗ 
gutta, Roina und Dolna Wilda iſt förmlich feſtgeſtellt unh 
kann im fäbdtiſchen Vermeſſungsamt eingeſehen werden. 
1 Poznan, den 26. April 1924. 


| — SE — 
Stationäre Lokomobile 
Wolf, Baujahr 1901, 80 PS., und 


Dampf- und Mofordreſchſütze 


5 tb Maszyna Rolnioza 3 


Poznaf, ul. WoZna 19. Telephon 2571. 


E — TT m nn 


Damen-, Herren- u.. 
Uinder- he er 


in grosser Auswahl 


OC uin nal 


pn . Stary Rynek 36 KI? 


Alter Markt 
Abtl. II: Sukiennice - Tuchhallen. 


Spezialität: Bielitzer Erzeugnisse. 


Sniper 


empfiehlt 


Michas Gucki, Poznan 
ulica Wielka 2. 
streng reell! 5 Günstige: Preise; 


„ 7 


Während der Dauer 
des Targ Poznanski 
herabgesetzte Preise. 


Nicht das Billigste zu bringen, aber F Dr Teure ll. Drogerien 
x die denkbar billigsten Preise ° 
in allen ‚Gebrauchsartlikein. 
Besuchen Sie meinen Stand 
ze Ausstellungsraum, 
pl. Drweskle go. 
Saal H. Nose Mr. 1121. 


Aurtownla Gaianterji 1 Grzebleni 
Czesiaw Sobkiewiez, 


D ten $ ma Tel. 1661. 


— und 2 "Esengieberel 


Le 7 mg 752 =] 


Domin Kalska ] Czesluw degt Telephe * 
Arbeitswagen 2 


Zu konkurrenzlos billigen Prelsen: 
Britschken u. Kutschwagen imme, Haarschmuck, Reifen 
in verschiedenen Ausführungen 
aus bestem trookenen Material, 
Wagenräder aller Grössen, sowie 
sämtliche landw. Maschinen, darunter 
Göpel u, eiserne Breitdrescher eigenen Fabrikats. 


verkaufen, war und bleibt Prinzip 
der Firma er Put 


sämil. Toilette Artikel usw. 


Toiletteseife und Parfümerien 
OI trauaosische und andere. 


® 
LITT IT EEE IE SITE III eee eee 2 2 


 ‚Ausstellangsraum er Dewasklego, Saal H. Koje fe. 1121. 


HIE 
5.898 %%% % 


IR / 
e e e e eee 


neul Rneul 


Me Muftfahrsrftändigen u. Mufitfeeunden 2 
empfehlen wir ole foeben erfheinande 


| Tonmeifter- Ausgabe, 
eine 3 für vortrag und Unterricht 
für Muſiker — freunde und e 
I 
ar ses meiſter · e 
Lt liegt bei Go ES WË eh 


"e 
La / 
3 
. 
. 
— 
E 
2 
2 
d 
© 
"e 
ER 
2 
KE 
2 
. 
E 
2. 
8 
[77 
8 
= 

HK — — CN 


u: f 
„„ pk EE Attert 


1 2 sun... 6 


Oberschlesische Steinkohlen 
Oherschlesischen Hüttenkoks 
Niederl. eee 
Danziger Gelee Si 
Grudekoks: ` e Be 


liefert billigst In Waggpniadungen x zu a äusserst günstigen Bedingungen 


| 


unſerer großen Komponiſten erſcheinen in ſchneller 
, goige. — Beftellungen nehmen wir entge gen. 
1 Leen, Verlags anſtalt T. N. 

H Wéi 0, wier z yniceka 6. Abt.: verſandbuchhandlung. 


N ae A E — 


Ir 
15 
F 
Es 
| 
| 
I 


1 


Freitag, 2. Mai 1924. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 1. Mat. 


Wie wird die Umrechnung der Beamten⸗Einkommen 
erfolgen ? 

Gegenüber der Meldung eines Blattes, derzufolge jeder Beamte 
ein um 25—40 fain, bzw. 25-72 Millionen geringeres Gehalt nach 
der Einführung des Zioiy erhalten werde, teilt die „Ag. W.“ mit, 
daß dieſe Mitteilung nicht den Tatſachen entſpreche. Bei der Aus⸗ 
gahlung der Ma ter in Ztoty wird der April⸗Multiplikator unter 
Hinzurechnung Steigerung der Unterhaltskoſten genau gemäß dem 
Kurſe von 1 Zloly = 1800 000 ME zur Anwendung kommen und 
0,36 Zloty für einen Punkt, d. i. bie Berechnungseinheit für die 
Beamen⸗Bezuge unter Berückſichtigung der Inflation betragen. 


DEI 


Beſuch des Staatspräſidenten in Bromberg. 


un eingeladen, und zwar gelegentlich der 
zie polniſ 


t ` d 
Droinberg für Anfang Auguſt in Ausſicht geſtellt. 


Deutſche Wähle verſammlung in Konitz. 

Montag abend ſprachen dir berden deutſchen Abgeordneten, 
Oberſtleutnant a. D. Graebe und Domherr Klinke in Konitz 
im Hotel Engel vor einer ſehr ſtark beſuchten Wählerver⸗ 
fammlung. a 

Domherr Klinke eröffnete dieſe, und dann berichtete Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Graebe über die innen⸗ und außenpolitiſche Lage 
unſeres Staates und die Täligkeit des Sejm, insbeſondere des 
Deutſchen Klubs, in kezug auf die Innen⸗ und Außenpolitik, Aus 
feinen Ausfuh u ging hervor, wie wichtige und grundſätzliche 
Arbeit unſere A rdneten trotz der ſehr ſchwierigen Lage geleiſtet 
haben. Er ſchloß damit, daß es vor allem notwendig fei, ſein 
Deutſchtum treu und offen zu bekennen und nicht zu glauben, 
durch Verkrie and eine Vorteileundͤezer um u um 
durch Verkri⸗ den fi) kleine Vorteile und das 
den er ichen zu können. Das wäre eines 
und außerdem würde es bei den edeldenkenden 


erden 


bei 


r die Notwendigkeit der geldlichen Opfer für 
die Fraktion und ihre Bureaus ſagte, kann nicht oft genug wieder⸗ 
holt werden. Te 

x Die neue Advokatentaxe. die in Nr. 99 des „Pol. Tagebl.“ 
veröffentlicht wurde, bezieht ſich nicht, wie zur Vermeidung von 
Irrtümern mitgeteilt ſei, auf die Gebührenordnung für 
Rechtsanwälte des ehemals preußiſchen Gebiets⸗ 
teils, ſondern auf Kongreßpolen. 

a Aus Geſellſchaftskreiſen. Man ſchrelbt uns: Aus Anlaß des 
von der Stadt Poſen zu Ehren des Staatspräſidenten im Goldenen 
Saal des Rathaufes gegebenen Frühſtücks wurde der Firma 
Tabromik aus Gneſen eme nicht alltägliche Ehrung zuteil. Zum 
Imbiß erſchten Tabrom ks O P. B. Prei Kronen. im weiteren Ver⸗ 
lauf des Banketis Tabromis Najska und ſchaeßlich als Krönung des 
Feſteſſens deren Cherry Cordial. BER 

d Kino Apollo. Morgen, Freitag, tachn 
findet im Kino Apollo eine Sonderaufführung des Films „Die 
bier apokalyptiſchen Reiter“ für die Preſſe, Vertreter der Behörden 
und andere geladene Gäſte ſtatt. Die Premiere dieſes Films er ⸗ 
olgt am Sonnabend. Die Aufführung des gegenwärtig noch jpie- 
A Films erfolgt morgen, Freitag, nachmittags erſt von 


6% Uhr ab. 


J 30, April. Vermißt werden ſeit Sonntag die 
1814 erg e e der Eiſenbahnbeamten Jaſik und Kurs 
ß enannten Tage die elterliche Wohnung verließen 


1 am 
a Be eet: nicht zurückgekehrt ſind. 
e Hberſitz lo, 20. April. Zum evangeliſchen . 

— unere Stadt wurde i ei Ke Stelle des nach Deutſch⸗ 

? emte e 5 

Ee ur Ant. Gen Rekord hat der wiele A Deh 
eſtellt. Zum zweiten Male innerbalb einer Derhäluntem ech 5 
eu hat der Storch einer Kreisbewohnerin (in Klanin) 2 


met Knaben und ein Mädchen beichert. 
Aus Kongreßdoien und Gelisien. 0 
f 8 ` , 9 ereignete 
* 29. April. Im Haufe Konſtantynow⸗ ; 
ſich TEE Unglüd, das drei eier 
opfer forderte. Nach dem genannten Haufe wurde, . Zug 
i en, um die beichädigte biologt * en 


udwig Stoppel 
kai) inſtandzuſetzen. 
e GE? GE Ges Motor auszubeſſern. 
edoch durch die ausſtrömenden Giele SE E 
die Tie Wio eilte der Hau fer 
kiewicz herbei u ie Seiler hinab, um den 7 J eilte 
retten. Doch auch ihm raubten die Gaſe die 1 sl 
der Schwager des arters Woſtiech Walickt di La Beat 
auch er mußte deſſen Schickſal teilen. Auch ein SIE ereilt 
VTV 
„ ni n un er. — og 
de $ das Bewußtsein und 3 e 2 10 
K n war die Feuerwehr an der Ungtüce e Ger man. ber 


i slicht beförderte. Tomcga nia 
beſſen. ile drei Sen éi Ambulatorium in der ußtſein aus 90 Zloty, Laubholzretortenkohle 50—55 Zloty. Während die übri⸗ 
8 Gei E Walickt und Stopel zum Ge E gen Preiſe zum Teil ziemlich erheblich gefallen find, ift Holzteer 
rüdzubringen. uf bem Wege zum Krankenhaus, SZ der Retlungs⸗ infolge des Saiſonbeginns etwas im Preiſe iegen. 

i, Sitkiewie ſtalb nach vor Eintreffen des Arz 5 e Leiche Tom⸗ Auf den polniſchen Naphthamärkten hat ſich infolge der Preis⸗ 
bereitschaft d 0 rem Suchen wurde auch die erhöhung auf dem Weltmarkt, ſpeziell für GE SE s Paraffin, 
eas ne länge N eine feſte Tendenz im Exporthandel mit Naphthaprobuften heraus⸗ 

— | der ober Ieniger uren bert geraden für Betz und Barf 

i r weniger unver n, , 

Briejtaiten der Schriftleitung. aber weiter geſtiegen. Eine Ve Cie ach deu 

er weng seng gta: erop ien fen erwächſt der polniſchen thainduſtrie aus 

Den: werben ege Se und ber e . eng SSC 1c 40 Gét man 

Gewähr erteilt. H et einer? beillegt.) in eiſen der r niſche minen 

A. G. Vor I 5 mp Urteils bzw. der eee on De aw? er KS SZ E 

find Ste zur Zelung nicht verpflichtet. deen umſtänpen wird hakom Mieravice wurden u e Ne Are A 1 

G. Sch. in K. 1. Unter den oi? Honororrechnung in] gezahlt: für raffiniertes Petroleum 2,40, Saa 2,10, Tafel SH 

Bac nichts anderes übrig bleiben, all, dier Erachtens ja. 50/52 e En 660/680 11.50, 710/720 9 und gr 
je nach Quali ` Weg 


geforderten Höhe zu bezahlen. 2. Un ege 


den edelsten 


ist nur 
Rohstoffen erzeugl. 


um 3 Uhr nachmittags : 


tronenrobr 


Voſener Cageblatl. 
Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börjen. 


Handel. 

e Goldsölle. Unterzeichnet wurde eine gemeinſame Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſteriums ſowie des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie, der zufolge auch im polniſchen Zolltarif 
die neue Zlotyvaluta eingeführt wird. Die Verordnung beſtimmt, 
daß die Zölle grund ätzlich in Gold erhoben werden, daß 
aber Noten der Bank Polski, die Gold erſetzen, in Zahlung ge⸗ 
nommen werden. d 

Deutſch⸗oberſchleſiſcher Koksmarkt. Der Zich, von Koks 
im oberſchleſiſchen Weſtrevier hat nachgelaſſen. Die Koksbeſtände 
find in letzter Zeit immer mehr an en. Die Nebenprodukte 
der Koksinduſtrie werden noch gut angefordert. S 

Die Verhandlungen der eſtländiſchen und lettländiſchen Zoll⸗ 
tarifkommiſſionen über die ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitete Ein: 
führung einheitlicher Zollſätze der beiden Länder werden erſt gegen 
Mitte Mai beginnen können, da ſich in einigen wichtigen Punkten 
Schwierigkeiten ergeben haben. (Wahrſcheinlich dürfte es ſich hier⸗ 
bei um Rückſichten auf die verſchiedenen bisher mit anderen Staaten 
abgeſchloſſenen Wirtſchaftsverträge handeln.) 


Verkehr. 


Die elektriſche Eiſenbahn Krakau.— Kattowitz, die bekannt⸗ 
lich dem Perſonen⸗ und Frachtenverkehr dienen und in einigen 
Punkten auf der Strecke Dabrowa—Bendzin—Sosnowice mit dem 
Staatsbahnnetz verbunden werden ſoll, wird, wie wir erfahren, 
vorausſichtlich ſchon in Kürze in Bau nommen werden können. 
Die von der neu gegründeten Geſellſchaft für elektriſche Bahnen 
in den polniſchen Kohlenrevieren inzwiſchen aufgeb en Geld⸗ 
mittel ſollen für die Anfangsarbeiten jedenfalls ausreichen. An 
der Spitze des neuen Unternehmens ſtehen die Geſellſchaft für 
Kohleninduſtrie in Polen und die Geſellſchaft für Verproviantie⸗ 
rung der polniſchen Städte ſowie die Elektrobank. Außerdem ſind 
die Stadtverwaltungen von Krakau, Olkuſz. Da browa⸗Görnica, 
Bendzin, Sosnowice, Cgeladz, Kattowitz und Königshütte beteiligt. 
Finanzielle Unterſtützung gewähren 15 polniſche Banken und eine 
franzöſiſche Gruppe mit der Bank de Paris et des Pays Bas an 
der Spitze, die das Obligationskapital übernehmen, während das 
Aktienſtammkapital durch die Gründungsgeſellſchaften aufgebracht 
wird. Geplant iſt weiter der Bau der Strecken Sosnowice —Katto⸗ 
witz —Bendzin — Königshütte —Dabrowa —Olkuſz —Ojcöw— Krakau 
und für ſpäter der Ausbau des elektriſchen Bahnnetzes zwiſchen 
Krakau und Oberſchleſien. CG 

Induſtrie. 


© Die Hütteninduſtrie Polens ſtand auch in den Monaten 
Februar und März im Zeichen bedeutender Produktions ein⸗ 
f chränkungen, von denen faſt alle Werke betroffen werden. 
Die Sosnowicer Röhren⸗ und Eiſenfabriken mußten vollkommen 
ſchließen, wobei auch die Arbeiter auf der ihnen gehörenden Grube 
„Klod“ eingeſtellt wurden. Die Oſtrowiecer Werke ſchränkten die 
Arbeitszeit auf 3—4 Tage wöchentlich ein, die Czenſtochauer Hütte 
auf 3 Tage wöchentlich und entließ gleichzeitig 470 Arbeiter. Auf 
der Huta Bankowa wurden 90 Arbeiter, aufder ftaatlichen Blei⸗ 
und Silberhütte in Strzybnica 110 Arbeiter entlaſſen. Weitere 
Arbeiterentlaſſungen fanden auch in Zawiercie ſtatt. Auf der 
anderen Seite läßt ſich die Inbetriebſetzung von Gießereien in 
Stomporkow und Blizyn als Fortſchritt verbuchen. Bei den ober⸗ 
ſchleſiſchen Hütten, die, wie die Martha⸗, Bismarck⸗, Friedens⸗, 
Eintracht⸗ und Baildonhütte, bisher nur 5 oder wie einzelne Abtei⸗ 
lungen der Friedens⸗ und Königshütte nur 4 Tage oder wie die 
übrigen Abteilungen der Königshütte, die Laurahütte und die 
Falvahütte bis dahin ſogar nur 3 Wochentage gearbeitet hatten, iſt 
Ende März infolge vermehrter ausländiſcher Beſtellungen eine 
Beſſerung eingetreten. 

d Von den Banken. 

Die neuen Banken. n den nächſten Tagen wird der 
Fingern er ders Sage e GE e e Gos po 
darſtwa Krajowego“ (Bank für . ins Leben rufen 
Die neue Bank k tritt bekanntlich an Stelle der drei bisher beſtehen⸗ 
den ſtaatlichen Banken: Polski Bank Krajowy (Polniſche Landes⸗ 
bank), der Panſtwowy Bank Odbudwy (Staatliche Bank für 
Wiederaufbau) und des Zaklady Kredytowy Miaſt Mafopolskick 
each Städte⸗Kredit⸗Anſtalt). An die Spitze des Organiſa⸗ 
tionskomitees ſoll der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium 
ar en 8 bat 10 

an u any. ie mb ierung bea igt 
bekanntlich des in ihren Händen befindli de Sg, Ee 
ber Bank Budowlanh ſich zu entledigen. Auf Wunſch 
intereſſierter Kreiſe war bie Regelung dieſer Angelegenheit hinaus: 
Ge worden, ſoll aber bereits in den nächſten Tagen endgültig 
olge 


erfolgen. 
Von den Märkten. 
Bom Warſchauer Holzproduktenmarkt. Infolge des te 
ei auf dem Auslandsmarkte hat bie De deren 
Insbeſondere hat England, das bis jetzt der wichtigſte Abnehmer für 
Azeton, Calciumazetat, Methylalkohol und Formalin zu ie 


verwaltung und die hohen Transportloften außerordentlich er: 
ſchwert eben macht ſich noch ein Parker Mangel an Waggons 
Innenmarkt 


von größerem Rauminhalt bemerkbar. 
ac 


teiligten polniſchen Kreiſen, daß Methylalkohol und Azeton nicht 
uf der ugsliſte des polniſch⸗franzöſiſchen de lsve 
ſtehen, ſo da Ce e polniſchen E i 5 


viermal höheren 


ES nur 
nn. Die Done gezahlten Preiſe loko 
onne: 


320 
gen 169 


ſilberbleche. 


Sté 2967 Schweine, 309 
29. April. (Notierung Yindvieh nicht aus verlauft. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Zweite Beilage zu Nr. 102. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Btoty: 


Bankaktien: 1. Mai 30. April 
Pant Centralny L-VI. Em. 1 —.— 
Kwileckt, Potockt ı Ska. 1. VIII. Em. 2.80 —.— 
Bant Przemvskowcow L—Il. Em. ; 

(erfl. Sun) Br e Bai A 44.5 
Bank Zlednoczenta I.—III. Em. . — 0.75 
Polski Bank HandL, Poznan 1.—IX 5 5 

Juduſtrieaktien: . 

R. Barcikowski . VI. Cm. 085 —.— 
Brzeski Auto I.— III. m.. 2.5 —.— 
H. Cegielskt l.—IX. m. —.— 10.90 
Centrala Drzewna 1.—ll. Em. 0.60 0.60 
Centrala Rolntkow l.— VII. Em. 0.40 0.40 
Debienko l.— IV. Em. (exkl. Kupons) ER 1.40 
Garbarnia Sawicki Ovalenical. Em. 0.50-—0.40 0.50 
Goplana I.— III. Em exkl. Kuv. 2.15 ö 2.202. 15 
Hurt. Zwiazkowa J.— Em o. Kup. 0.20 0.20 

urt. Spotel Spo2ywcöm l.-II. Em. — 0.70 
Istra 1. IV. Em. exkl. Runs. — 2.10 

r. Roman Mon 1.—IV. Em. 44-38 4545.50 - An 
Miynommörmiel.—V Em. .... 118 —.— 
S. Pendowsli 1.— III. Em. exkl. Kuß. —.— 0.70 
Piotno 1. —IIlI m. 0.00.50 0.70 
Pozn. Spolta Drzewna l.— VII. Em. 1.95—1.85 21.95 
Pneumatik l.— IV. Em. ohne Bezugsn. —.— 0.25 
Tartak we Wrzesni L-Il.Em. . — — 0.150. 10 
Tkanina I. IV. mm. — 0.85 
Drei ane ee AT —.— 8.75 
„Unja® (früher Bentzki) J. u. III. Em. 8—7.50 9 
Waggon Oftromo L—IV.Em. . 390 3.70 
Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. 17 18 
Mioölno L—IV. Em. ert, Kun. 2.50 GE 
Wofciechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht . 0.70 . 

Tendenz: ſchwach. 
Börſe. 


= Der Handel mit Goldmünzen in Polen ſowie Ein⸗ 
fuhr iſt nach einer Mitteilung des Warſchauer Finanzminiſteriums 
völlig freigegeben. Zureiſende, die Gold mit ſich nach 
Polen führen, haben das Recht, innerhalb zweier Monate vom Tage 
der Einreiſe dieſelbe Menge Gold ohne beſondere Genehmigung 
Als Ausweis dient die 8 des in 


wieder auszuführen. 
ren auch Vank⸗ 


Frage kommenden Grenzzollamtes, auf Grund 
noten wieder ausgeführt werden dürfen. 

= Warſchauer Börſe vom 30. April. Vereinzelte Zentre 
etwas ſtärker. Effekten ſchwach. Es notierten: Bankwerte: 
Dyskontowh 11,00, Handlowy Poſen 4,45, Zachodni 2,80, Handlowy 
12,50, Kredytowy 1,35, Zwigzku Spötel Zarobkowich 7,25, Ziemian 
0,40; Induſtrie werte: Kijewski 0,45, Spieß 1,30, Daer: 
6,10, Chodorsw 6,25, Czeſtoczice 3,30, Michatsm 0,85, Polske 
Nafta 0,75, Nobel 2,85, Rau 0,85, Norblin 1,05, Ortwein 0,75 
Rudzki 1,95, Zyrardöw 800, Cmielöw 1,15, Spiritus 3,00, Oſtro⸗ 
wir 3,00, Sole potaſowe 10,00, Puls 035, Wildt 0,35, Size 
in Swiatlo 0,70, Goslawice 2.10, W. T. F. Cukru 5,10, W. T. K 
Wegla 7.50, Cegiels ki 0,75, Modrzejöw 18,75, Oſtrowiecki 13,80, 
Rohn 0,60, Starachowice 3,75, Trzebinia 1,00, Urſus 1,60, Haber⸗ 
buſch 8,85, Lombard 0,65. 

Berliner Börſe vom 30. April. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.36, Brüſſel 23.04, Chriſtiania 57.85. Kopen⸗ 
hagen 70.82, Stockholm 110.47, Helſingfors 10.52 Mailand 18.85 London 
8.405, Neuborf 4.19. Paris 27.23 Schweiz 74 61. Spanien 57.61. 
Japan 1.675. Wien 5.98. Prag 12.46, Jugoſlawien 5.28. Budapeſt 
5.38, Sofia 3.19. Danzig 73.61. x 

E Dftdevifen in Berlin vom 29. April. Freiverkehr. (Kurſe 
n Billionen Mark für je 10 Millionen vpolniſche Mark. übriges 
ie 100 Einheiten.) Auszahlung: Warſchau 4.59 G., 4.71 B. 
Bukareſt 2.233 G., 2.265 B., "Bian 82.66 G., 84.34 B., Reval 1.105 G., 
1.135 B., Kowno 43.065 G., 43.985 B., Kattowitz 4.59 G.. 4.71 B. — 
Noten: volniſche 4. 85 G., 4615 B., litauiſche 41.19 G. 43.31 B. 

h Züricher Börſe vom 29. April (Frühkurſe.) Berlin 1.815, 
Wien 0.007925. Prag 16.50. Amſterdam 209, Neuyork 5.625, 
London 24.65, Paris 36.30. Mailand 25.15, Brüſſel 31.00, Budapeſt 
0.0074, Belgrad 7.05. 


Danziger Millagskurſe vom L Mai. 
1 em poln. Marl . 0,61 Gulden 
BT RER 


..r..........:.:0.:... 5,66 e 


Warſchauer Vorbörſe vom 1. Mai. 
Dollar 5.16. Engl e ek 
ar 5.16. Engl. 22.65. 
91.85. Franz. Ae n 8000 r 
Warſchauer Börſe vom 30. April. 
Deviſen (in Bloiy): R 


Belgien dÄ Ae 5 a e 28.55 Paris „„ „„ „„ „„ were 
Ha LE WWW) 5 Prag as gg gg ege sg 15. 
ondon o pu m Schwe ane gess e 92.85 
Neuvot `, . sees 5.18½ Wien 7.81 
Holland.. 194.40 Italſen. 23.2675 


1 Dollar > 9300000 Mip. 


1 Danziger Gulden... = 1650000 Mip. 
1 Goldmark... . = 2215000 Mtp, 


Pojener Viehmarkt vom 30. April 1924, 
(Obne (eier R Ge 

Es wurden gezablt für 100 ramm Lebendgewicht: E 

Rinder: = tom, II. Sorte 75—78 Bloiy. 

„ e Kë d ee 66-68 Zloty. II. Sorte 


50 L a 1. Sorie 300103 Ztoty, II. Sorte 98.95 Zloty, 


III. See J Sole ep ep Btoip. II. Corte 50—54 Ditt, 
Der Auftrieb betrug: 50 Ochjen 302 Bullen 434 Kühe 953 Kälber, 
Schafe. — Tendenz: ruhig; Schweine und 


1 Gold frank ( Boty) 30.4. = 1800000 Wi. | 
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„ de. Edles Blut, geb. f Hager lieferbar. 
eleng Ans b. erte fast in allen Grössen sofort ab Lager lieferbar. 


Moll tere Maschinen 
GEI Maschinsn 
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o pfkuns elsko 2 nie. —.— 
Du auf hööhster Stufe. = Bielitz erzeugt - 

8 nach Porser- Originalen, vollkommen 


Dachnannenfahrik Lindenhern J. L.. 


ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3268 


eichnung und ES aus edlem 


un in feiner 


nüpfung. 


Teppiche d Läufer #4 Ueberwürfe 


empfiehlt 


Daehpappen la Friedensqualität : Deet Teer 
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— $ Klebemasse -: Karbolineum : Treiböl u. a. 
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` Ee ee ö 
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für Buck und’Steindrudt, in 
deutidter u, polnilcker Sprache, 
Idinell, lauber und preiswert, 
15 Vorberechnungen zu Dieniten. 


Posener Bueharnekerei 
und Verlagsanstalt J. A, 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


TIET OTT 


N Zeitungen Versäumen Sie nicht, unsere 
Zeitichriften 
A fowie alle lonitigen V 


für Export z. den Wéi, Macktpreiien n. bitten um geil, Augeb. 


Spölka 2 9 1 A* w Poznaniu 
= Akcyjna 33 Sw. Marein 48 E 


f d Tel. 2895 u. 2896. Telegramm-Adresse: Rola Poznafl. . 


neee 2 ` CA D 


Rlitzuhleiter-Revisionen 
FV 


melderanlagen aller Systeme, sowie 
Reparaturen derselben führt aus 


in unseren Geschäftsräumen ulica Wjazdowa 8 
(Raiffeisenhaus) zu besuchen. 


Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr. 


£andwirtschaftliche eee 


Tow. 2 O. p. 


Poznan. 


bn ` 
Wysoka - Zement, 

J 0 Fass 
Destl, Steinkohlenteer, 


100000 qm 
Pa. Asphalt - Dachpappe, 
Fett - Stückkalk. 


sofort sehr billig lieferbar. 
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| | | 
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me DD a I 


Großes Lager u. Anfertigung sänilieher 


Seller waren 


Bydgoszcz für Induetrie- e und Sport, 
N. PACHULSM ac. m baam Schafwolle auer Lager I Bürsionmaren 


ul. Jesycka AS, 
(28 Jahre Montagemeister der Firma ©, Schmidt.) 


tauft zum Hd, reiſe und 

tauſcht gegen Elle ckwolle und 
Wollwaren um Przemyst 

SH |Welntany, W. Oiszaneki, | 
\ Poznas, sw. Marein 
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